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Deutſcher Reichstag. 


5. Plenarſitzung vom 7. Dezember, 
1 Uhr. brauchen unbedingt neue Steuern. 


v. Bülow u. A 


fortgeſetzt. iſt doch ſicher. 


zogen, das beweiſen die Steigerungen ſowohl des ſchreien. (Rufe links: ſehr richtig!) 


Marineetats 


höht, und ebenſo geſtiegen find die Aufwen⸗ Geringſte nehmen zu laſſen. 


dungen für Schiffsneubauten. 


überſeeiſchem Gebiete noch niemals ſtattgefunden. biete des Extraordinariums. 
Wie kann man da dem Reichstage in Bezug auf 


geringſte Verſchulden vorwerfen. 
ſteu in Bezug auf unſere Krenzerflotte. 
dieſen l 5 
ein relativ untergeorduetes Intereſſe zugeſchoben. Moraliſche Bindung! 
Und was die Panzerſchiffe anlangt, 
nach dem früheren . Pünder Pia sa 
1898 ein neues viertes Panzerſchiff in Angriff 
zu nehmen fein, während nach der jetzigen Vor⸗ lauf mit Neuforderungen gekommen. 


Denn ſo oder ſo ſein! 


den Militär⸗Septennateu geſehen. 
t3 


— 


Schiff in 
Redner legt weiter dar, 


werden ſollen. 


Angri h 
Angriff genommen be die felbeten Subienftfattung. 


wie gro 
gering die e 
heftigen Debatten ſeit N R 
1 haben ja auch ſtets die Debatten ſezen? Dort beſtimmt das Parlament. 


her f ; a können wir ein Vereinsrecht oder was ſonſt be⸗ 
über den Marineetat eine Art Erholung darge⸗ die Nepterungen 
Alſo laſſen Sie doch d r 
(Beifall links.) uẽns alljährlich noch abzufordern gedenken an 


ſtellt. Und weshalb? Weil es ſich ſtets nur ſchließen, jo oft wir wollen, 


jährl. 1111 kümmern ſich nicht darum. 
um jährliche Bewilligungen haudelte. Es Hat‘! 
auch niemals feit 1871 an Uebereinſtimmung die Bezugnahme auf England. 
über die 


niren ſeien. 


richſtraße etwas vorkommt, 

die Schutzleute nicht 

denen Schiffen und deuen, die ſchon im Bau ſind, keit.) Das ſind wir auch. 
8 U 8 f 2 

auskommen können, hat ja auch Herr Staatssekretär Aber was nützt es uns, wenn 


Und ſogar hier ſind 
immer gleich 


ſchleunig genug erfolgen kann, nun — wie oft 
müſſen nicht immer unſere Staatsbürger hier im 
11 110 lange K 5 fal A 15 
bill Eutſchädigung erlangen? (Beifa inks. 5 
Uud wenn wir für jede Unbill eintreten wollen, nur auf finanzielle Orduung halten! 


unter fremdem Uebermuth leiden? Graf Poſa⸗ vorher binden. 


rine und ihre Machtentfaltung ſteht in keiner Be⸗ 
duſtrie. Für dieſe kommt es nur darauf an, daß auzutreffend gejagt, er habe wohl den 
wie bei den anderen Staateu, von 


tung erlangen, daun wird unſer Handel viel mehr 
geſchädigt, als ihm durch eine wer weiß wie ſtarke 


Marine gemigt werben kann. Für die Auslands- zeigten die Unzulänglichkeit unjerer Flotte. Daß 


ſchiffe ſollen ja überdies der Vorlage zufolge auch 


5 7 N 3 i 5 mann habe schon 
fügbar fein, dieſe 1718 Mann können doch un⸗ ſtreite er. Vo . 
möglich Alles das für den Handel erreichen, was Typen vorgeſchlagen, wie 
Sie davon erhoffen. 
doch ferner die Wehrkraft zu Lande, die Marine 
hat nur eine ſekundäre Bedeutung. 
eine e 1 5 nn Sea au 575 be⸗ elle 
vorzugen will, jo iſt es gerade Aufgabe des Par⸗ uns, . 
laments, die vorhandenen Mittel und Zwecke nach bündeten Regierungen. 


Schlimmes dar. 


ſpricht hier immer nur von Septennat, in Wirk⸗ daß hier 


Redner geht ſodaun auf deu vielfachen Wechſel sprächen, d. h. alſo 


der Staatsſekretär, verantwortlich 


waltung zu Tage getreten ſei, auf die früheren 
Preſſe 


Typen, beſonders auch der Panzerſchiſſe und der Beziehungen zur erwähnt, 


Kreuzer, auch der Kanonenboote. In der bes 


kanuten Erklärung des „Reichsanzeigers“ vom zur Aufklärung dienenden Nachrichten eventuell 


vorigen Jahre iſt, und zwar doch offenbar mit auch der „Freiſ. Ztg.“ geben. (Deiterkeit.) 


Zuſtimmung des Reichskanzlers, direkt die Qua⸗ Abg. Graf Arnim 


gebrochen. 
Vorlage aufgenommen. 


geht ſodann auf die Finanzfrage ein. 


ſtolze Flotte geſprochen, die aber auch ihm als Schutz unſeres nationalen Handels. 
Unmöglichkeiten erſchienen, wenn 
Reichstages und der Steuerzahler 
Nun, und doch ſollen jetzt dieſe Unmöglichkeiten 
Ereigniß werden ohne Rückſicht auf die Steuer⸗ 
zahler. Ein Artikel im „Reichsanzeiger“ hat 


uns am Sonnabend vor acht Tagen v t, Italien ſei das geſchehen. Und in England 
en n die dortige 400 Millionen⸗Anleihe 


neue Steuern ſeien nicht nöthig. Nun, will man auch, denn dort N 
zus dieſe Verſicherung nicht vielleicht geſetzlich laufe doch auf eine Feſtlegung hinaus. 
feſtlegen? (Heiterkeit) Es wäre das doch um 


drohend ihr Haupt erheben. 


man nicht einfach in die Vorlage hineinſchreiben, 


getreten. Daß es ſich 


folgen dürfe ? 


neue Steuern nicht nöthig ſeien? Sie thun ſchließenden Urtheil zu kommen. 


gerade ſo, als wären die Einnahmen alle ſchon Lage 


Verwendung zu finden. 
das, als vor einem Jahre, wo Sie 
für die von uns 
Juſtiz Reformen ſei das Geld 
Im nächſten Jahre, meine Herren, läuft das lank. Wir werden 
Militär⸗Quinquennat ab. 
einmal abwarten, wie das 


nächſte Militär⸗ 
Quinquennat ausſehen wird. 


les für die Marine bewilligt haben, werden berückſichtigt worden. Trotzdem 


S tettit lex el U | Ig. 
“ Jul, Barck & Co. „Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
Morgen ⸗Ausgabe. — Bu s B 


am Gelde fehlt, werden die Einzelſtaaten kom⸗ 
men, erſt Herr Miquel, der ja jetzt ſchon in jeder 
Abgeordnetenhausſeſſton über den Reichstag klagt, 
dann Baiern und alle die anderen bis hinab zu 
Meiningen (Heiterkeit) und werden rufen: wir 
(Heiterkeit.) 
Am Tiſche des Bundesraths: Reichskanzler Was das Etatsrecht aulangt und den Bruch 
Fürſt Hohenlohe, v. Tirpitz, Graf v. Poſadowsky, deſſelben, den der Reichskanzler beſtreitet, unn, 
5 wir wollen a nicht um nt ſtreiten, 5 
Di . ttengeſetzes wird daß hier eine Bindung des Reichstages vorliegt, 
Die.» een de Wenn 8 I nach der 
; 5 j i i rderten, wie 

Abg. Richter: Allen nothwendigen Be⸗ entgegengeſetzten Richtung hin forderten, 
ln bab ſich der Reichstag niemals ent⸗ würde man da über Verletzung der Wir süd 
teichsſchuld. Seit doch leider ſchon nach jo vielen Richtungen hin 
deim 259 lee 215 7555 I. 50 ic das Or⸗ gebunden (Sehr wahr! links daß wir uns hüten 
diuarium des Marineetats von 37 auf 59 ers ſollten, uns bon unferem e ie 
Eine ſolche Macht⸗ erſte Verſuch, das Etatsrecht des Reichstags zu 
fi "4: PFEREA SR, 5 * e 
eutfaltung wie gegenwärtig hat unſererſeſts auf verkürzen 1125 Feſtlegungen 1 ee 
von 55e Runte wi 815 ka anf ſo 
je Entwi bi . und ſo viel große Kreuzer ꝛc. binden ſollen, denn 
die Entwicklung unſerer Marine aD; lerwenig⸗ was gelt ein peoßer Sreiiger ? h er kann 
j Nun Spricht 905 1 von 
; f Roger einer moraliſchen Bindung auch der Regierungen. 
hat die Marineverwaltung ſelber früher 7 (oe ) Die ſich hi 
ü egierungen gebunden fühlen, hat man ja be 
10 1 Man iſt uns 
ſchon lange vor deren natürlichem Ab⸗ 
Das 75 
8 ö 1 3. liſche Geſetz, auf welches man ſich bezogen hat, 
eie, een mene, daten . enthält nichts von Schiffsbeſtand und beſtimmter 
= Und wollen SE etwa, wie — 
um: ; iv engliſchen Geſetzen, etwas über Lohnminima bes 
Wine eder Hin ſtimmen? Was heißt überhaupt dieſer Vergleich 
1871 über militäriſche zwiſchen deutſchen Geſetzen und engliſchen Ges 


$ Gene In England und anderen Ländern find auch die ſouſtigem 
denen im 90 75 Handels Schiffe an hatten Reſſortminiſter nicht nur formell, ſondern wirklich 
Ueberſeeiſche Stationen kann man verantwortlich. Man kennt dort keinen „oberſten 
freilich nicht ſo ſchleunig ſchützen, wie man das] Kriegsherrn“, feine „Kommandogewalt“. Wenn 
hier in Berlin vermag, wenn etwa in der Fried⸗ wir hier unſere Rechte wahren, jo wahren wir 
daher auch zugleich die Rechte der ſich wirklich 
zur „ e 7 af 
ker f ir mi "bay, waren ja alle geſtern ſehr liebenswürdig. (Heiter⸗ 
(Heiterkeit.) Daß wir mit den vorhan (Große Heiterkeit.) 
1 10 g a. anfangen, 
1 ben, als er mit Bezug auf Vertrauen zu ihnen zu haben (Heiterkeit), morgen 
Lali ſagte „ Wir 5 Beh Willen und Jbl 1400 Er a Bin r n e on 
1 5 ; gleich! keit. o iſt ein Reichstag, der ſo weni . 
die Macht! Wenn die Sühne nicht immer gleich fluß Hat, ein fo beſcheidenes Maß von Rechten. 
Wir denken gar nicht daran, den Staat lahm 
legen zu wollen, wie können wir das auch bei 
unſeren beſcheidenen Rechten? Nein, wir wollen 
ea ne 
tſche im Auslande erleiden, müßten wir burg meinte, wir ſollten dem Auslande Einigkeit 
Bahr nick auch ile dle Deutichen in Auland, 25 WI. YDaR 0 tee 
PEN 70855 ie alljähr u und un 1 : 
auch für die in Oeſterreich⸗Ungarn eintreten, die vo Ban Geſetz jr 5 . 
„Hebung unſeres Anſehens im Auslande, ſondern 
dowsty betonte die Handelsintereſſen, ja, die Ma ein Gefeg des Mitraneng gegen die Volksver, 
ziehung zu der Konkurrenzfähigkeik unferer In- tretung. Fürſt Bismarck hat unläugſt chen 
ar 3 - f — ; Reiter etwas zu ſehr in den Sattel gehoben. 
bie chene Erkennt ‚Herhreifek hen Nich Wir lehnen dieſes Geſetz ab, von vorne herein, 
keit guter Handelsbeziehungen. Wenn des Grafen weil wir die Volksrechte nicht noch mehr ge⸗ 


’ 3 „ ſchmälert wiſſen wollen. (Sehr lebh. Beifall.) 
Pofsdom kues hochſchun zune iche Anſichten Ger Staatsſekretär Tirpitz führt zunächſt aus, 


gerade die Zwiſcheufälle in Haiti und China Bindungen, welche andererſeits es dem Reichs⸗ 


zwiſchen ihm und ſeinem Amtsvorgänger ein 
nach 2 Jahren nur 1718 Mannſchaften mehr ver⸗ Widerſpruch  beftehe hinſichtlich der bie — 
eſe 

vorliegendes Hahn 19 NER u uch 

1 Herr Richter ſtelle das Aeternat als etwas Ebenſo wie das Bürgerliche Geſetzbuch, ebenſo 

Entſchedend Für uns i Aber der Reichstag werde doch iſt dieſe Vorlage, dieſe nationale Vorlage, ein 
Und wenn gewiß eine Flotte, die er bewillige, auch erhalten Zeichen des Vertrauens, welches die Regierungen 

wollen. Wenn der Reichstag gebunden werden zu dieſem 

ſo bänden ſich doch auch die ver⸗ 

e 190 Der en 7 115 

m p oſigkeit ſei unberechtigt gegenüber der Thatſache, 

ihrer Bedeutung ſorgfältig abzuwägen. Man 12 „ce h gemalt 5 mie has 9155 ihres, man Ge 5 
5 : abe angedeutet, daß noch andere Faktoren mit⸗ rathstiſche) die Organiſation, jo würde man au 

aide aber dandelt es ſich um eim Bleternat, wohl das Marinekabinet. in ſolche Forderungen willigen müſſen. Namentlich 

ein, der in den Anſchanungen der Marine⸗Ver⸗ Was hier vertreten werde, das vertrete ei er, wird dies auch nothwendig fein, damit die Deklaſ⸗ 

r und aus 

ifef ; 5 f voller Ueberzeugung. Weiter habe Richter feine 

Zweifel in Bezug auf den Werth der einzelnen Er ſelbſt Bedenken mit Rückſicht auf unſere Intereſſen im 

mache aber keine Ausnahmen und würde ſeine Auslande. Klarheit muß auch über den in der 


Nelchspättes dieselbe Bee een 77 
lifikation des Herrn Tirpitz zur Ausarbeitung. Reichspartei, dieſelbe halte die Vorlage für eine daß; b Jen anden 
85 Flottenplänen DE erben A eitel ſehr gute Grundlage für eine Verſtändigung, theidigung die übrige Vertheidigung überflüſſig 
als Reduer den Wortlaut der Erklärung verlieſt), zumal Angeſichts der überzeugenden Darlegungen macht? Ich glaube, er wird ſich hüten, uns eine 
und noch vor drei Monaten hat die offtziöſe der Denkſchrift über unſere Seeintereſſen. Die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ den Stab über ſolche Pläne Sozialdemokraten freilich meinten ja, die Schiffe 
Und jetzt find dieſe Pläne in die ſeien nichts weiter als eine kulturfeindliche Er⸗ kon - 
Erkläret mir, Graf findung der Regierung, während in Wirklichkeit Reichs für alle dieſe Ausgaben reichen, ohue daß 
Oerindur (Heiterkeit), dieſen Zwieſpalt! Reduer die Schiffe dem Schutze unſerer nationalen Arbeit neue Steuern erforderlich find? Ich für mein 

. „ir, gu Bent 

i inm ä ü i ß für die Bedeutun er Kreuzer für den N 

Nteichöfangler hat einmal bon Träumen über eine gie 2 5 = Miß⸗ kein Geſchäft mehr zu machen. (Ruf Ricker t's: 


4 Verſicherung abzugeben. Und da wird man 


er ſich des verhältniß zwiſchen Bedeutung des Handels und Aha, 

erinnere. Schutz deſſelben durch die Marine ſei nirgends gerade ert'ſche 
ſo groß als bei uns. Richters Behauptung, daß ſein muß, das weiß ich nicht. a 
nirgends im Auslande der Flottenbeſtand in Regierung verſpricht und zuſichert, daß die Koſten 
ähnlicher Weiſe feſtgelegt fei, ſei irrig, denn in dieſer Vorlage nicht auf die Schultern der brei⸗ 


Abg. Lieber (Zr): Meine politiſchen j 
ſo nöthiger, als noch 1895 Graf Poſadowsky Freunde ſind nicht 5 die Abgg. Achter und er wiederholt zum Schluſſe nochmals, das 
erklärt hat: die Bierſteuer werde doch immer Jazdzewski, ſowie Graf Limburg und Arnim, mit 
(Oeiterkeit.) Will einem fertigen Votum in die erſte Leſung ein⸗ 
" e | um elwas Wichtiges 
daß Bier⸗ und Tabakſteuer⸗Erhöhung nicht er⸗ handle, dieſen Eindruck haben meine Freunde, 
f Wie kaun man uns überhaupt aber unter dieſem Eindrucke iſt es ihnen völlig 

ſo beſtimmt verfihern, daß für volle 7 Jahre unmöglich, in dieſem Augenblicke 2 f einem ab⸗ 
e politiſche 
für ſolche Vorlage iſt die denkbar In foeben vom Vorredner angeregte Gedanke einer 
da und warteten nur darauf, für Marinezwecke günſtigſte. Nach langem Hängen und Würgen Limitirung der Koſten iſt von den Regierungen 
Wie anders Se iſt DR Vorlage und auch die Wande Ge nicht erwogen worden. 
agten, prozeß⸗Vorlage im Bundesrath zu Stande ge⸗ 4 2 
gewünſchten Poſt⸗ und kommen. Auch in Bezug auf dieſe ſind wir Fe geſetzt, daß der vorliegende Zweck erreicht wird. Element in die polniſche Politik ein, und der Schwindſucht, 6 an Krebskrankheiten, 5 an 
nicht da! unſerem Urtheil nicht jo fertig wie Herr Schön⸗ 

fie mit allem Wohlwollen, weiſt auf die große Steigerung der Marines und ſomehr zu beachten, als er auf das wirthſchaft⸗ 
tär⸗ i Che man hier ein aber mit der ſchärfſten Sonde prüfen. Leider Militär⸗Ausgaben hin und macht ſeine und liche Gebiet übertragen wird. 
Marine⸗Aeternat bewilligt, wollen wir doch erſt iſt ferner das Verſprechen betr. der Vereins⸗ feiner Freunde Stellungnahme von dem Er⸗ 
geſet⸗Novelle in Preußen noch nicht eingelöſt, 
f Jetzt halten die obwohl ſogar Sachſen damit vorgegangen iſt. 
Herren vom Militär freilich mit ihren Forderun⸗ Auch die Forderung des Reichstages in Bezug erhoffend. 
gen zurück. Uebers Jahr aber, wenn wir hier auf dag Jeſuitengeſetz iſt vom Bundesrath nicht 
ſind wir feſt 

ſie ſchon kommen. Und dann — wenn es dann entſchloſſen, die Vorlage mit voller Objektivität 


2 . et SIT. PP 


Mittwoch, 8. Dezember 1897. 


Annahme don Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. = 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerftmans 
Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 


Oeſterreich⸗Ungarn. = 

Wien, 7. Dezember. Die Fortichrittsparter 

hat in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, die Vor⸗ 
ſchläge des Miniſterpräſidenten abzulehnen. Die 
Abgeordneten wollen noch heute in ihre Heimath 

Deutſchland. De — eg welcher Ba im Kaifer 
; 5 j in beſonderer Audienz empfangen wurde, wird 
CCC 
liche Arbeiterverſicherung zu machen hat, werden . reg, Abgeordnetenhaus. 
zum erſten Male im Rechnungsjahre 1898 keine Franz Koſſuth e die Proviſoriumsvor⸗ 
Harfe Steigerung aegenüber dem Voriabre aufe lage, da ſie einen rein ſtaatsrechtlichen Charakter 
weisen. Bei der Militärverwaltung, welche auf habe an die Sektionen zu verweiſen; er bes 
mae ir a an zu zweifle daß diese Vorlage 1 Geſez Bi 
machen hat, iſt in dem Etat für eine 7 . . — 
Summe für Krankeu⸗, Unfalls ſowie Inbaliditäts⸗ en re er 1 
und Altersverſicherung eingeftellt, die fo gut wie — Oeſter es ch habe Ungarn ab 
keiue Erhöhung gegen die des laufenden Etats⸗ Ungarn brauche Oeſterreich nicht nachzulaufen; 
jahres aufweiſt. Lediglich bei der würtem⸗ letzteres habe keine beſondere Luft, mit Ung 
bergiſchen Verwaltung hat ſich eine Erhöhung den Ausgleich abzuſchließz r, di - 
um einige Hundert Mark als nothwendig heraus⸗ wärtigen OZuſtände 3 a Oesterreich geg 
gefellt. . Für 9 5 preußische W Kontingent, ten nicht verfaſſungsmäßig genannt werd 
IE für DANN iſt es bei Du früheren Seine, des Redners, Partei ſtehe 
e in. SEI rn c en e der Grundlage der Perſonalunion und werde mit 
iltonen Mart. Bei den beben anderen aer Kraft für dieſes Prinzip Kämpfen, wann 

1 0 en deu 9987 Era Kia zich auch Anne is Auſeden des Waren — 
ier noch mit größeren Summen in Betra 5 8 
kommenden Reichsverwaltungen, der Marine⸗ und auß 5 57 3 win Mn, der 
5 Boerultung, det 19 im Ga ce dene dee e ou e fh he 
höhung der ausgeworfenen Summen nothwendig um die Modalität der Verhandlun der Boten 
gemacht, fie iſt jedoch nicht bedeutend und beträgt handle, ſich über dieſe ſelbſt icht duß 85 
für jede der beiden Verwaltungen rund 20 000 l barant Giämeifen; baß Fir 75 
1 7 \ N 1 1 1 bed ok 1 erſte Proviſoriumsvorlage dem Finanzausſchuß 
freilich die Anſchauungen bei der Marineverwal⸗ 425 000 Mark, di ſtverwalt ) 5284000 zugewieſen worden ſei; daſſelbe möge auch mi 
tung geklärt haben, aber auch die Technik bleibt Mark Rechnet En 7 5 en 15 Vet- der heutigen Vorlage geſchehen. Er könne da 
doch eine fortſchreitende. Zumal angeſichts der waltungen, wie Reichsdruckerei u. f. w. hinzu, fo dem Antrage Koſſuths nicht beiſtimmen. 


E i kommt man auf eine Summe von 1½ Mill. Frankreich. 5 
geſetzlichen Regelung in der Kommiſſion ſorgfältig 1 Visiere 1 bol zh beschlagen Paris, 4. Dezember. Eine ganze Gemein 
erwogen werden muß. Sodann fehlt uns auch Arbeiter 1 hat. 0 3 ſo wird aus Bordeaux gemeldet, iſt vom Ka⸗ 

tholizismus zum Proteſtantismus übergetrel x 


bisher jede Angabe darüber, was die Regierung 

Berlin, 7. Dezember. Ueber den Empfang die Gemeinde Bellefonds im Kanton Tar 
des Reichstagspräſidiums durch den Kaiſer wird (Gironde). Doch ſcheint der Religionseifer 
noch gemeldet, daß der Monarch, als er das dieſer Bekehrung eine kleine Rolle geſpielt 
Geſpräch auf die großen Arbeiterausſtände der haben. Das kleine Dorf Bellefonds, das fei 
letzten Zeit lenkte, die Disziplin der engliſchen eigenen Gemeinderath beſitzt, war ſeit 1808 
Maſchinenarbeiter bewunderte, welche ſchon Pfarrgemeinde Romagne zugetheilt, und j. 
Monate lang um den Achtſtundentag kämpfen, Sonntag kam ein Geiſtlicher dieſer Ortſchaft, 
ohne daß bisher die geringſte Ruheſtörung vor⸗ um in der Kirche von Vellefonds die Meſſe 
gefallen wäre. Bei Erwähnung des Bedenkens, leſen. h i vo 
ob es opporun ſei, den nächſten Reichstag durch Bordeaux die Anordnung, daß Bellefonds f 
den gegenwärtigen in der Flottenfrage zu bin⸗ einem anderen Kirchſprengel angehören ſoll. 
den, ſoll der Kaiſer der Meinung Ausdruck gege⸗ Entfernung von Bellefonds 
ben haben, daß allerdings die nächſten Wahlen nicht größer als von Bellefonds nach Rom 
kaum weniger oppoſitionell ausfallen dürften als aber die Neuerung mißfiel der Einwohnerſ 
3 vom en . 8 Balſch d N g. 

— Wegen Erkrankung des Admirals Batid) | Broteft des Gemeinderatbs half eben jo wer 
wird Admiral Hollmann am 14. d. Mts. die als eine Petition der Birberf von Lelef 
Taufe des in Danzig neuerbauten Panzers „M“ und nun griff man zu einem herolſchen M 
vollziehen. ER Der Paſtor der nahen Ortſchaft Caſtillon wu 

Die Meldung, Admiral von Diederichs herbeigerufen, und dieſer predigte in der 
habe Befehl erhalten, keinen fremden Kriegs⸗ von Bellefonds ſo ſchön daß der Ueb 
b wügens⸗ ſchiffen den Zugang in die Kiao⸗Tſchau⸗Bucht zum Calvinismus beſchloſſen wurde. Ein d 
werth, das Geſchwader als Gefechtseinheit in die zu geſtatten, iſt der „N. A. Ztg.“ zufolge une licher Vorgang trug ſich vor etwa zwanzig 
Vorlage hineinzuſchreiben. Iſt den Regierungen begründet. xen in der Nonne zu. Ebenfalls in Folge 
dieſe ganze Sache ſo wichtig, daun ſollten ſie doch — Die Nachricht von dem Tode des Afrika⸗ Streites mik den geiſtlichen Behörden dekre 
auch dieſer, ich möchte es nennen innerlichen Bin⸗ forſchers Dr. Eugen Zintgraff erregt in kolonia- der Gemeinderath eines großen Dorfes den 
dung in der Drganifation zuſtimmen. Der len Kreiſen allgemeines Bedauern. Zintgraff tritt aus der katholiſchen Kirche und den 
Reichstag hat es in der Hand, ebenſo gut wie die hatte dem Werke der Erforſchung Kameruns ſchluß an die reformirte. Paſtoren und N 
Schiffe, ſo auch die Formationen, die jährlichen ſeine vollſte Hingabe gewidmet, zuerſt als Veauf⸗ fetten ſich in Bewegung, um die Leute in de 
Judienſtſtellungen feſtzulegen. Tas wären Bin⸗ tragter der Regierung, dann als freier Reiſender; neuen Glaubenslehre zu unterrichten; aber 
dungen, denen ſich einerſeſts die verbündeten Re⸗ feine. Züge in das Innere waren mit großer wenigen Jahren war das ganze Dorf w 
gierungen, wenn es ihnen Eruſt iſt, fügen könnten, Kühnheit ausgeführt und zum Theil ſehr erfolg⸗ katholiſch, weil die Frauen ſich nicht an 

reich. Sein beſonderes Augenmerk richtete Zint⸗ Schlichtheit des reformirten Gottesdieuſtes hatten 

graff auf die wirthſchaftliche Entwicklung der gewöhnen können. Era 
Kolonie, die Anlage neuer Plantagen und die a Mi 
1 N ande in Bam fo überaus Türkei. 487 

hwierigen Arbeiterfrage. Solchen wirthſchaft⸗ Konftantinopel, 7. Dezember. Die 
lichen Jutereſſen war in erſter Linie die Reiſe ſchen ae are ſich über die Herſtel 
gewidmet, die er zuſammen mit den Herren Höſch normaler Beziehungen der Türkei zu Gri 
und Eſſer unternahm und die die Anlage ueuer land befriedigt aus. 1 x 
großer Plantagen zur Folge hatte. Hier hat er . a 
ſich auch die Krankheit geholt, die den noch nicht Amerika. 99 
40jährigen Mann, der bisher allen Anfechtungen Port au Prince (Haiti), 6. Dezember. 
des weſtafrikaniſchen Klimas ſiegreich widerſtan⸗ Die Bevölkerung verhält ſich jetzt ruhig. Die 
den hatte, niederwarf. Sein Name wird mit gegenwärtigen Anzeichen beſtätigen die Annahme, 
der erſten Geſchichte unſerer Kolonie Kamerun daß die Regierung von Haiti, um Unruhen zu 
verbunden bleiben, denn er gehörte zu ihren eif⸗ vermeiden, die Forderungen Deutſchlands erfüll 
rigſten Pionieren und hätte ſicherlich noch Be⸗ werde. 1221 
deutendes leiſten können, wenn ihn der Tod nicht N 
hinweggerafft hätte. 

— Die diesjährige allgemeine Gehaltsauf⸗ 
beſſerung mußte auch in den Kreiſen der Pro⸗ 
vinzialbeamten die Hoffnung erwecken, daß ſie 
nicht ohne Wirkung auf ihre Beſoldung vorüber⸗ 
gehen werde. In der That ſind auch die Herren 
Landesdirektoren in Wiesbaden und in Berlin zu 
einer Konferenz zur Regelung der Provinzial⸗ 
beamtengehälter zuſammengetreten. Da dieſe 
Konferenzen bereits im Juli und Oktober ſtatt⸗ 
gefunden haben, ſo mußte man die Ueberzeugung 
gewinnen, daß die geplante Regelung ſpäteſtens 
bis zum 1. April 1898 in Kraft treten werde. 
Von verſchiedenen Seiten gehen uns jedoch Mit⸗ 
aun Alt an, bob a gesch ben nen 15 
zum Apr nausgeſchoben worden ſei. Stettin, zum Aſſiſtenzarzt 1. Kl. befördert, 
Aus welchem Grunde dies geſchehen ſein ſollte, Dorbrih, Unterart der Reſerve vom Landwe 
iſt nicht erſichtlich. Finanzielle Schwierigkeiten bezirk Stettin, unter gleichzeitiger Anſtellun 
können der Verzögerung nicht zu Grunde liegen, aktiven Sanitätskorps 
und vom April k. J. trennt uns noch eine Zeit, artillerie-Negiment Nr. 36, zum 
die mehr als ausreichend iſt zur Vorbereitung 2. Kl. befördert. 
und Ausarbeitung eines neuen Beſoldungsplanes. 
Provinzialbeamte ſind Staatsbeamte und ſollten 
daher 0 nn onallberdle Pn 4 FE 

— Die mationalliberale Partei entſendet in afſiſtent in Stettin, als Proviantamtskontrolle 
die Budgetkommiſſion die Herren Dr. Hammacher, 7 Probe nach Koblenz zum 1. Jaunar 
Dr. Paaſche, Baſſermann und Dr. Haſſe. In |perfett, a 
der Rechnungskommiſſion wird deren langjähriger * In der Zeit vom 28. November b 
8 Dr. Paaſche die Fraktion weiter] Dezember find hierfelbſt 30 une 4 

ertreten. N Be weibliche, in Summa 64 Perſonen polizeilich als 
, Aus Poſen ſchreibt man der „Kölniſchenfpverſtorben gemeldet, darunter 26 80 8 
Zeitung“: Die Wahlvorbereitungen der Polen unter 5 und 18 Perſonen über 50 Jahren. 
laſſen bereits deutlich erkennen, daß der polniſche den Kindern ſtarben 7 an Krämpfen 
Mittelſtand und das Bauern⸗ und Arbeiterthum Krampfkrankheiten, 6 an Lebensſchwäche, 2 an 
um den Vorrang in der Politik mit der Hof⸗ Durchfall und Brechdurchfall, Z an Entzündu 
partei ringen. Man muß annehmen, daß der des Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 
Adel und die Geiſtlichkeit dabei unterliegen wer⸗ Gehirnkrankheiten, je 1 an Abzehrung, Keuch⸗ 


den; denn laugſam gewinnt die Volkspartei an „ D 8, M d Schwind 
Boden. Es tritt damit abermals ein radikales l d ne ch Laer, Rama 7 


rathung; dann Petroleum⸗Jnterpellation Baſſer⸗ 
mann. 
Schluß 5 ¼ Uhr. 


zu prüfen und die Stellungnahme uns nur von 
Gründen, die in der Sache ſelbſt liegen, dikiiren 
zu laſſen. Redner bemerkt weiter: Die Be⸗ 
denken, die von der finanziellen Seite, von der 
allgemeinen Finanzlage, herzuleiten ſeien, ſeien 
doch nicht jo ganz von der Hand zu weiſen, wie 
gemeint worden ſei. Die jetzigen roſigen Dar⸗ 
ſtellungen ſtünden doch ſehr im Gegenſatz zu 
früheren, bei anderen Gelegenheiten, und es 
werde daher ſehr ſorgſam zu prüfen ſein, ob die 
Finanzlage wirklich eine ſo günſtige ſei. Man 
wird auch unterſuchen müſſen, ob es wahr ſei, 
was die offiziöſen Preßleute jetzt, ebenfalls 
im Gegenſatze zu früher, ſagen: daß es ohne 
eine geſetzliche Regelung nicht gehe. Ich für 
meine Perſon meine ja allerdings, und Aehuliches 
iſt ſchon früher in der Kommiſſion betont worden, 
daß es nöthig ſei, endlich einmal Klarheit über 
das, was betreffs der Organiſation der Marine 
geplant und wünſchenswerth iſt, zu erlangen. Es 
ſcheint mir auch, daß in der Begründung der 
Vorlage vielleicht ſchon etwas zu viel für das 
Ausland geſagt ſei. Das iſt auch mit ein 
Hauptgrund, weshalb meine Freunde meinen, 
daß die Vorlage in einer Kommiſſion berathen 
und dort weitere Aufklärungen gegeben werden 
müſſen. Ich kann vielleicht auch für meine Per⸗ 
ſon die Einzelforderungen mit Freude begrüßen, 
aber daraus folgt nicht, daß man auch dieſer ge⸗ 
ſetzlichen Regelung zuſtimmen muß. Man er⸗ 
innere ſich nur des vielfachen Wechſels in den 
Anſchauungen der Marineverwaltung über Tor⸗ 
pedos, Kreuzer, Panzer. Jetzt ſollen ſich ja nun 
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„Zubehör“, an Torpedofahrzeugen, 
Kanonenbooteu. Auch das bedarf gründlicher 
Prüfung. Auch wird, wenn es überhaupt zu 
einer geſetzlichen Regelung kommt, dieſer gauze 
Zubehör, wie das in Italien geſchehen iſt, eben⸗ 
falls in die geſetzliche Regelung einbezogen wer⸗ 
den müſſen. Man hat dieſes Septennat ein 
Aeternat genannt. Eigentlich bindet man ſich 
aber doch bei jedem Geſetz, z. B. bei Beamten⸗ 
beſoldungen. Zuzugeben iſt, daß eine mo⸗ 
raliſche Bindung vorliegt für die ver⸗ 
bündeten Regierungen. Der Reichstag würde 
ſich nach etwa fünf Jahren ſogar 
noch viel eher einer ſolchen Bindung entziehen 
können, als die verbündeten Regierungen. Die 
wirkſamſte Bindung für die Regierung liegt jeden⸗ 
falls in dem Geſetze ſelbſt, denn die Regierung 
würde niemals über dieſe Vorlage hinaus etwa 
noch ein Schweſterſchiff fordern können, niemals 
ein neues Linienſchiff über das vorgeſehene Ge⸗ 
ſchwader hinaus. Es erſcheint mir erwägens⸗ 


tage erleichtern würden, dem Geſetz zuzuſtimmen. 
Jedenfalls iſt dieſe Vorlage überhaupt eines der 
glänzendſten Zeugniſſe, welches die Regierung 
dieſem Reichstage, dem Reichstage bon 1893, 
ausgeſtellt hat. 


Reichstage hegen. (Beifall und 
Heiterkeit links.) Man köunte auch für die 
Schlachtſchiffe eine beſtimmte Summe, und für 
die Erſatzbauten einen beſtimmten Prozeutſatz in 
Will man (zum Bundes⸗ 


ieungefkage aus den Debatten ausſcheidet. Gegen 


die Zahl der Auslandsſchiffe haben wir keine Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 8. Dezember. In einem Ha 
keller des Hauſes Bellevueſtr. 56 entſtaud g 
Nachmittag um 3 Uhr ein kleiner Brand, 
zu einer Allarmirung der Feuerwehr Anlaß 

— In Köslin iſt geſtern Vormittag 
Auflöſung der Pommerſchen ökonomiſchen Geſe 
ſchaft vollzogen worden. Be 

— Der Ober⸗Regierungsrath Buch ho 
zu Breslau iſt an die königliche Regierung 
Köslin verſetzt worden. 

— (Perſonalveränderungen im Bereich 
2. Armeekorps.) Dr. Schütt, Aſſiſtenzarzt 2. 
der Landwehr 1. Aufgebots vom Landwehrbez 


Vorlage noch nicht enthaltenen Bedarf an Zu⸗ 
behör geſchaffen werden. Will etwa der Staats⸗ 
bab uns die tröſtliche Verſicherung abgeben, 
aß die, wie er es nennt, lebendige Küſtenver⸗ 


es einem Volksvertreter nicht übel nehmen 
können, wenn er fragt, ob die Einnahmen des 


alſo direkte Steuern!) Ob es nun 
die Rickert'ſche Reichseinkommenſteuer 
Wenn uns die 


ten Maſſen gelegt, ſondern von denen getragen 
werden, denen die Vorlage hauptſächlich zu Gute 
kommt, jo iſt jedenfalls neun Zehntel des 
Widerſtandes gegen die Vorlage gebrochen. Red⸗ 0 
Zentrum denke nicht daran, die Vorlage wie 
Richter a limine abzulehnen, ſondern werde ſie 
ſorgfältig prüfen. Er hoffe, es werde aus den 

erathungen der Kommiſſion eine ſtreitbare Ma⸗ 
(Bafa) ein ſinneseiniger Reichstag hervorgehen. 

a 


Staatsſekretär Tirpitz bemerkt: Der 


Ich würde dem 
Gedanken ſympathiſch gegenüberſtehen, voraus⸗ 


Abg. v. Bernſtorff⸗Uelzen (Welfe) Kampf deſſelben gegen das Deutſchthum iſt um- zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und Lu 
gen, 3 an anderen entzündlichen Krankhe 
3 an organiſchen Herzkrankheiten, 3 an ch 
ſchen Krankheiten, 3 an Altersſchwäche, 
Folge von Unglücksfällen, 1 au d de 
an Säuferwahnſinn, 1 an Entzündung des 
leibs, 1 an Schlagfluß und 1 an Ge 
ute heit; 1 Erwachſener beging Selbſtmord. 
f * Polytechniſche Geſel 
Sitzung am 3. Dezember. Nach de 


Nur eine nach⸗ 
drückliche Beſiedelungsthätigkeit der Regierung 
badge een OR [ide dag unb Kaufmann, fe wi 
5 „ je 
een Hmm Gebeiptiggen ne DesTeinen ſchaftlich arg bedrängt find, wieder einen ſichern 
Abſatz ſchaffen. Dann werden auch dieſe Le 
ſich wieder zu ihrem Deutſchthum bekennen. 


Sodann vertagt ſich das Haus. 
Nüchſte Sitzung Donnerſtag 1 Uhr. 
Tagesordnung? Jortſetzung der heutigen Be⸗ 
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Berl. St.⸗O.3¼ % 100,406 


verſammlung beſprach der Vorſitzende, Herr 
Stadtrath Bock, Arnheims Fenerlatrine. ie 
Einrichtung derſelben beruht darauf, daß die Ex⸗ 
kremente durch Abfallrohre auf einen ſchmiede⸗ 
eiſernen Roſt fallen; dort werden die feſten 
Theile von den flüſſigen getrennt, die letzteren 
fließen in eine große ſchmiedeeiſerne Pfanne. 
Iſt der Roſt genügend gefüllt, ſo wird zur Ver⸗ 
brennung geſchritten; dieſe geſchieht mittelſt 
zweier Feuerungen, einer mit Chamotte aus⸗ 
gekleideten Koksfeuerung und einer gewöhnlichen, 
mit Heizkohlen gefüllten. Zunächſt wird die 
Koksfeuerung in Gang gebracht, bis die Cha⸗ 
motteſteine glühend geworden, dann läßt man 
die lange Flamme der Steinkohlenfeuerung über 
und unter die Exkremente ſtreichen. Die Ver⸗ 
brennungsprodukte, vermiſcht mit den Deſtilla⸗ 
tionsprodukten aus den Exkrementen, paſſiren 
die glühenden Chamotteplatten, werden dort voll⸗ 
ſtändig verbrannt und gelangen ſchließlich in den 
ungefähr 25 Meter hohen Schornſtein. Die 
Verbrennungsluft für die beiden Feuerungen 
wird durch die Oeffnungen der Sitze mit Hülfe 
eines Seitenkanals eingeſogen. In Folge dieſer 
Einrichtung iſt die Luft in den Kloſeträumen 
immer gut und friſch. Die Verbreunungsgaſe 
ſtreichen auf ihrem Wege zum Schorunſtein 
über und unter die ſchmiedeeiſerne Pfanne, welche 
die flüſſigen Antheile enthält, wodurch eine Ver⸗ 
dampfung derſelben, dann eine Verbrennung 
herbeigeführt wird. Als Rückſtand verbleiben 
auf dem Roſt phosphorſaure Salze, 2—3 Gramm 
pro Tag und Menſch. — Während die Koſten für 
Grube mit Abfuhr 0,80 bis 1,70 Mark, für 
Torfſtreu 1,70—2,75 Mart, für Tonnenſyſtem 
1,30—2,20 Mark, für Tonne und Torfſyſtem 
1,70—2,60 Mark pro Jahr und Kopf betragen, 
ſollen ſich die Koſten für die Arnheim'ſche Ver⸗ 
brennung nur auf durchſchnittlich 86 Pf. be⸗ 
laufen. Solche Feuerlatrinen ſind in Gebrauch 
in der Arnheim'ſchen Geldſchrankfabrik in Berlin, 
in der Kaſerne des 2. Garde⸗Artillerie⸗Regiments 
in Nedlitz bei Potsdam und in einer großen 
Fabrik in Lodz, welche 500 Arbeiter beſchäftigt; 
auch in anderen Fabriken ſollen derartige An⸗ 
lagen, die natürlich auch für Häuſerblocks ge⸗ 
zu find, gemacht fein. Herr Jugenieur 
Sehlmacher führte einen Firmus⸗Fahrrad⸗ 
reifen vor, ein Pneumatikreifen ohne Luftſchlauch. 
Bei dieſem Firmusreifen wird in den inneren 
Schlauch eine größere Anzahl eng aneinander 
gereihter Gummibällchen von ca. 2 Zentimeter 
Durchmeſſer eingeführt. Dann wird der Schlauch 
mit einer für dieſen Zweck hergeſtellten, elaſtiſchen 
und leichten Maſſe ausgegoſſen, ſo daß alle 
Räume zwiſchen Kugeln und Schlauch a 
find und die Hohlkugeln vollkommen in der Maſſe 
eingebettet liegen. Dieſer Schlauch wird dann 
mit dem Laufmantel umgeben. Aus dieſer Ein⸗ 
richtung des Firmus⸗Kugelreifens ergiebt ſich, daß 
derſelbe durchſchnitten oder durchſtoßen werden kann, 
ohne daß er an Glaftizität verliert oder gar 
unbrauchbar wird. Aus der patentirten Firmus⸗ 
maſſe werden auch Fahrradſättel und Reitſättel 
hergeſtellt, welche den Vorzug haben, daß ſie, 
aus einem ſchlechten Wärmeleiter beſtehend, eine 
angenehme Kühle behalten. 


Literatur. 


Für den Weihnachtstiſch. 
Im Verlage von Karl Flemming in Glogau, 


berühmt durch ſeine trefflichen Jugendſchriften 


für Kinder verſchiedenſten Alters, iſt auch in 
dieſem Jahre wieder eine große Auswahl von 
Jugendſchriften erſchienen, welche vorausſichtlich 
in 255 Kinderwelt den größten Beifall finden 


Für Kinder bis zu 9 Jihren iſt er⸗ 
ſchienen: 

Herzblättchens Zeitvertreib. Heraus⸗ 

egeben von Thekla von Gumpert. Mit 24 
Fend acer und zahlreichen Abbildungen 
im Text. Preis in roth Kaliko gebunden 6 Mark. 
(Verlag von Karl Flemming in Glogau.) 

Herzblättchens Zeitvertreib hat ſich längſt 
einen feſten Platz in den Herzen unſerer lieben 
Kleinen geſichert. Erzählungen ernſten und 
heiteren Inhalts, Gedichte und Räthſel, Spiele, 
kurz allerlei Schönes, wie es die Herzbl üttchen 
lieben, bietet uns der vorliegende Band, und das 
Auge verweilt mit Vergnügen auf den prächtigen 
24 Farbendruckbildern und den hübſchen Texts 
illuſtrationen, mit denen der Verleger das Buch 
geſchmückt. 

Für größere Kinder eignen ſich: 

Bilder aus der Weltkunde für die reifere 
Jugend von Auguſt Hummel. Mit ſechs Farben⸗ 
druckbildern und vielen Abbildungen im Text. 
Preis elegant gebunden 5 Mark. (Verlag von 
Karl Flemming in Glogau.) 

Der Verfaſſer iſt bemüht geweſen, „durch 
lebensvolle Darſtellungen aus der Weltkunde ein 
geſundes, geiſti es Nahrungsmittel für unſere reifere 
Jugend zu ſchaffen“. Die „Bilder aus der Weltkunde“ 
zerfallen in zwei größere Abſchnitte: Bilder aus 
der Naturkunde mit den 3 Aus 
Feld und Wald — Aus Strom und See — und 
Bilder aus der Erdkunde mit drei Gruppen: 
Aus der Heimath — Aus der Fremde — Ent⸗ 
deckerfahrten. Mag der Verfaſſer nun über 
die Möwen, über den Maikäfer oder den Wein⸗ 
ſtock ſprechen, mag er uns auf die Kuppe des 
Brockens, in den Spreewald führen oder in 
Rübezahls Reich, mag er uns die Sitten und 
Gebräuche fremder Länder ee a a ee RS Sa BEE Be BR u neh un A a ee oder mit 


Berlin, den 7. Dezember 1897. 
Teutſche Fonds, Pfand und Rentenbriefe. 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. N 4% 101.707 
Anleihe "10200 3½ % 100,008 
do. & 3% 97.108 | Witp.rttich. 8½% x 906 
Preußiſche C Kur⸗ u. Nm. 4 % 104 300 
9 3716103 708 | Sauend. Rb. 4% 104,008 
506 | Pomm. do, 4% 103.900 
P. el Sd. d 00 do. 3½½ 9% 100,20 
Poſenſche do. 4% 103.90 


do. u. 3½1% 100,400 Preuß. do. 4% 103. 908 


ann —— Rh. u. Weſtf. 
Stett. Stad Rentenbr. 4% 103,600 
Anl. 94 57650 99,758 Sächſ. do. 4% 104,000 
Wſtp. P.⸗A. 3/7 N x Schleſ. do. N 
Berl. ei 5%120,008 | Schl..Holft. 4% 103,90 
4½% 116,300 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
Im 4%113,206 | Baier. * —.— 
do. 9567100 508 Hamb. S 


Aul. 1886 5 3% 94,50 
8 1 — ente 3¼½% —.— 


i do. 
Landſch. —, do. amort. 
Sean 3½% 100,600 Staats⸗A. 3½% —.— 
Pfandb 3% 91,7 Pr. Pr.⸗A. — ne Bf 
Oſtpr. Pfbr. 3 ½% 90 56 Bair. Präm.⸗ 
Vomm. do. 97 8 Anleihe 4% 158,90 
1 . ; Cöln.⸗Mind. 
g do. 47 nn 3½ % 135,90) 
woe de do. 4% 101.500 Mein. 7. Gld. 
3½% 99,806 — 22.06 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
decke ung, I Elberf. F. 20 —.—. 
erv. —.— Germania 45 —.— 
Peil, Feuer. 170 —.— [Mad. Feuer. 240 —.— 
D. u. W. 125 —.— do. Nückv. 45 —.— 
ee n ZI ee 
14 ; r 5 —, 
Concordia 51 — gi 


dem Leſer auf Eutdeckerfahrten ausgehen, überall | zum Seitengewehr und erſtach Puetz, der alsbald 


treten ſeine großen Vorzüge, die feſſelnde Kunſt verſchied. 


zu erzählen, die ſcharfe Beobachtungsgabe hervor. 

Für Knaben können wir warm empfehlen: 

Ju „Karl Flemmings vaterläudiſchen 
Jugendſchriften“, jedes Bändchen geb. zu 
1 Mark, ſind neu erſchienen: Band 51. Kaiſer 
Wilhelms I. Jugendjahre von F. v. Köppen; 52. 
Arndt und Jahn von F. v. Köppen; 53. Johann 


Gutenberg und ſeine Schüler von C. Spielmann; ward alsbald ins Militärlazareth geſchafft; 
von Zuſtand iſt hoffnungslos. Die Haupträdelsführer 


54. Der Kyffhäuſerkaiſer (Friedrich II.) 


C. Spielmann, eine hiſtoriſche Erzählung aus der ſind verhaftet. 


Hierauf ſtürzten die geſamten Mann⸗ 
ſchaften auf den Stubenälteſten und mißhandel⸗ 
3 ihn mit den Seitengewehren, ſowie einer 
großen Scheere in der unmenſchlichſten Weiſe. 
Der Schädel des Schultz glich einer formloſen 
Maſſe. Erſt als die Wache einſchritt, ließ die 
Mannſchaft von ihrem Opfer ab. Der Fußboden 
war mit einer großen Blutlache bedeckt. 4 25 
ein 


Geſtern Mittag ſollte das Gericht 


Hohenſtaufenzeit, in welcher der Verfaſſer ſchil⸗ zuſammentreten. 


dert, wie die Kyffhäuſerſage urſprünglich nur 


Schaffhauſen, 7. Dezember. Zbwiſchen 


Friedrich II. kennt und erſt ſpäter auf Barba⸗ Thaingen und Herblingen entgleiſte geſtern Abend 


roſſa übergeht; 55. Der Kapitän von Weſterland 


von F. Sonnenburg, eine Erzählung aus der einen drei Meter hohen Damm herab. 


56. 
die 


Zeit des Krieges mit Dänemark 1864; 
Karlsſchüler und Dichter von A. Ohorn; 
prächtige Geſtalt des jungen Schiller, 


führend. 

Beſonders für Knaben zu empfehlen iſt 

Helmuth von Moltke. Ein Lebensbild 
für das deutſche Volk von Fedor von Köppen. 
Mit Porträt und vielen Textilluſtrationen. 
Zweite vermehrte Auflage. Verlag von Karl 
Flemming in Glogau. Preis 4 Mark. 

Das Leben Moltkes iſt wie kaum ein zweites 


geeignet, der heranwachſenden deutſchen Jugend 
als leuchtendes Vorbild männlicher Tüchtigkeit 


zu dienen. 
Für Mädchen endlich eiguet ſich vortrefflich 
das Töchter⸗Album. Herausgegeben und 


Ihrer Majeſtät der Kaiſerin Auguſte Viktoria 
gewidmet von Thekla von Gumpert. Mit zahle 
reichen Illuſtrationen. Verlag von Karl Flem⸗ 
ming in Glogau. Trefflich gebunden 7,75 
Mark. Alljährlich erſcheint das Töchter⸗Album 
ein Lieblingsbuch unſerer Mädchenwelt, zur 
Bildung des Geiſtes und zur Veredelung von 
Herz und Gemüth. Neunzehn ganz vortreffliche 
Farbendruckbilder nach Originalen erſter Künſtler, 
ſechs Illuſtrationsbeilagen, eine Karte vom Nord: 
pol und zahlreiche Abbildungen im Text 
ſchmücken den Band und verleihen ihm ein 
reiches, vornehmes Gewand, welches mit dem 
gediegenen Inhalt gleichen Schritt hält. 
1402406] 
Heinrich von Treitſchke, Politik. Band 
1, Leipzig bei S. Hirzel, geheftet 8 Mark. Das 
Auch bietet uns die Vorleſungen, welche der 
ausgezeichnete Herr Profeſſor in Berlin jeden 
Winter gehalten hat und welche ſein Lieblings⸗ 
kolleg bildeten. Es zeigt uns die Lehre vom 
Weſen des Staates und von den ſozialen Grund⸗ 
lagen deſſelben, Begriff und Zweck des Staates, 
Entſtehung und Untergang der Staaten, Regie⸗ 
rung und Regierte, Familie, Raſſen und Natio⸗ 
nen, Stände und Klaſſen, Religion, Volksbil⸗ 
dung uud Volkswirthſchaft, kurz die erſchöpfende Er⸗ 
örterung der Grundbegriffe der Politik, ſowie 
der Grundlagen, Bedingungen und Aufgaben 
des Staates. Der Schlußband wird die Ver⸗ 
faſſung und gegenſeitigen Beziehungen der 
taaten behandeln. Wir können das Buch 
Jedem empfehlen, der eine wiſſenſchaftliche Ener 
vom Staate zu haben winicht. [383] 
EEE eee 


Vermiſehte Nachrichten. 


— Das Familiendrama in Charlottenburg 
hat ein drittes Opfer gefordert. Der jüngſte 
Sohn des Bohners Siebert, der 3 Jahre alte 

Erich, iſt geſtern früh im Charlottenburger 
Krankenhauſe feinen Verletzungen erlegen. Die 
Bewohner des Hauſes Uhlaudſtraße 187 wurden 
geſtern Vormittag auf der Polizeidirektion vom 
Kriminalkommiſſar Krauſe noch einmal ver⸗ 
nommen. Die Kriminalpolizei neigt mehr und 
mehr der Auſicht zu, daß Frau Siebert ihre 
Kinder und ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Darauf 
deutet auch der Befund hin. Frau Siebert lag 
in der Küche etwas gekrümmt auf dem Fuß⸗ 
boden auf der linken Seite. Der Revolver lag 
an ihrem Schoße, als wenn er eben ihrer Hand 
entfallen wäre. Dazu kommt, daß die Schüſſe 
bei den Kindern in der linken, bei der Frau da⸗ 
gegen in der rechten Schläfe ſitzen. Siebert 
wird als nicht ſehr ordentlich, aber im Ganzen 
als ein anſtändiger Menſch geſchildert. Seine 
Frau, mit der er ſeit 1890 verheirathet war, 
zeigte ſich oft außerordentlich jähzornig, und ihr 
mißt man den größten Theil der Schuld an 
dem unglücklichen Eheleben bei. Wahrſcheinlich 
hat ſie auch vorgeſtern nach dem Streit mit 
ihrem Manne im Jähzorn gehandelt. Nah⸗ 
. liegen nicht vor. Man fand in der 
Wohnung noch 40 Mark. Siebert wurde vor⸗ 
geſtern Abend nicht, wie zuerſt gemeldet, in einer 
Kneipe, ſondern in ſeiner Wohnung feſtgenom⸗ 
men, in die er mit dem Pförtner Pahl aus 
einem 1 Lokal gegangen war. 

Die in der Nacht vom Sonntag zum 
Montag in Köln vorgekommene Schlägerei in 
der Kaſerne des 53. Infanterie⸗Regiments ſtellt 
ſich als eine Revolte ſchlimmſter Art dar. Zehn 
Soldaten der 5. Kompagnie lagen auf einer 
Stube zuſammen. Der Stubenälteſte, Gemeiner 
Schultz aus Barmen, gab am Sonnabend den 


reinigen. Statt dieſem Befehle nachzukommen, 
faßten die neun Soldaten den Entſchluß, den 
ihnen unliebſamen Stubenälteſten zu überfallen 
und zu mißhandeln. Als Schultz Sonntag Nacht 
vom Urlaub in die Kaſerne zurückkehrte, wurde 


a FEFFESTTITITTIBETTITTEITFEETFITTT 
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da. Ser. 7, 8. 4% 99,808 


Uebrigen Befehl, die Stube ſowie die Tiſche zu M 


4% 91,006 J Oſtpreu 


ein Schnellzug. Zwei Perſonenwagen ſtürzten 
e Von 18 
Reiſenden wurden 7 verletzt. 


Ein verheerendes Feuer zerſtörte vor 


des Lieb⸗ einigen Tagen eins der eleganteſten Hotels von 
lingsdichters unſerer deutſchen Jugend uns bor- St. Auguftine in Florida. 


Und zwar wurde der 
prächtige St. Markus, der nächſt dem „Ponce 
de Léon“ das ſchöuſte und beliebteſte Hotel in 
dem „Nizza“ der Amerikauer geweſen iſt, von 
nichtswürdigen Schurken in Brand geſteckl, die 
außerdem ein rechtzeitiges Eingreifen der Feuer- 
wehr auf ſo raffinirte Art verhindert hatten, daß 
das ganze Gebäude, welches einen Werth von 
mehr als 300 000° Dollars repräſentixte, ein 
Raub der Flammen werden mußte. Es war 
den Verbrechern auf bisher noch nicht aufge⸗ 
klärte Weiſe gelungen, die meiſten Waſſerſchläuche 
zu durchlöchern und den Verſchluß aller Waſſer⸗ 
leitungen in den benachbarten Straßen ſo zu 
befeſtigen, daß er ſich nur äußerſt ſchwierig und 
nach langer Zeitverſäumniß öffnen ließ. Judeſſen 
hatten die Flammen einen ſo großen Umfang 
angenommen, daß es nicht mehr in der Macht der 
Feuerwehr lag, ihrer Herr zu werden. Als das 
ſchöne Hotel in einen rauchenden Trümmerhaufen 
verwandelt war, bemerkte man in einem in der 
Nähe geiegenen Waarenſpeicher brennende Baum⸗ 
wollballen, neben denen einige noch ſchwelende 
mit Petroleum durchtränkte Lumpen entdeckt 
wurden. Dieſer Umſtand deutete darauf hin, 
daß man es mit Brandſtiftung zu thun habe, 
und als bald darauf noch drei weitere Brände 
an anderen Punkten der Stadt gemeldet wurden, 
die jedoch ſchnell gelöſcht werden konnten, ber⸗ 
breitete ſich ein Gerücht, welches die ganze Be⸗ 
völkerung von Auguſtine in große Aufregung ver⸗ 
ſetzte. Es hieß, die Brandſtifter hätten der 
Stadtverwaltung auf geheimnißvolle Weiſe ein 
Schreiben zugeſandt, in dem fie die Drohung 
ausſprachen, den ganzen Ort nach und nach in 
Flammen aufgehen zu laſſen. 

— [Münchner Scherze.] Ein fideles Müuch⸗ 
ner Haus gab dieſer Tage in Paſſau eine ſog. 
Anſichtskarte au ſeine Münchner Stammtiſchge⸗ 
noſſen auf, die ſtatt einer kurzen, bündigen Adreſſe 
einen längeren Vers als Aufſchrift trug, deſſen 
letzte Strophen folgendermaßen ausklangen: „... 
An der Iſar Strand — wo Herr Aſter gewandt 
— mit kundiger Hand — das Ecepter ſchwingt 
— und fröhlich man ſingt — in den großen, ge⸗ 
weihten Hallen, wo der Humpen winkt — und 
der Stiefel blinkt — dorthin ſoll die Karte jetzt 
wallen!“ — Der Poſtbeamte klebte nun auf die 
Adreſſe einen Zettel, verſehen mit dem ordnungs⸗ 
gemäßen Annahmeſtempel, der das Ziel der Karte 
in folgendem Gedicht keunzeichnete: „Wo Donau, 
Inn und Itz ſich küßt — Hat die Poſt nicht 
Zeit, daß Adreſſeu ſie lieſt — Wie dieſe hier. 
Gott vergebs >= Ihr Dichter — Ihr fades 
Anſichtskarten⸗ Gelichter — Heut' thue ich Euch 
nochmal den Gefallen und adreſſire: — München, 
Pſchorrbräuhallen!“ — Schon am nächſten Tage 
befand ſich die Karte im Beſitze der über dieſen 
rn böchlichtt ergötzten Pſchorrbräu⸗Tafel⸗ 
runde. 


ER ber 
Schiffs nachrichten. 


Fiume, 7. Dezember. Der Dampfer „Ba⸗ 
thory“ der Adria⸗Geſellſchaft iſt bei Port Pas 
tridge, 110 Meilen von Glasgow, geſcheitert. 
Die Lage iſt gefahrvoll, es ſind indeſſen Ret⸗ 
tungsarbeiteun im Gange. Die Mannſchaft iſt 
nicht in Gefahr. 


Börſen⸗ erichte.. 


Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 7. Dezember wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
133,00 bis 136,00, Weizen 180,00 bis 183,00, 
Gerſte 145,00 bis 149,00, Hafer 135,00 bis 
139,00 Mark. 

Stettin: Roggen 131,00 bis 136,00, 
Weizen 177,00 bis 181,00, Gerſte 140,00 bis 
146,00, Hafer 133,00 bis 140,00, Kartoffeln 
35, 60 bis 42 ‚00 Mark. 

Anklam: Roggen 132,00 bis 142,00, 
Weizen 182,50, Gerſte 130, 00, Hafer 130 00, 
Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 135,00 bis —.—, 
1 7 182,00, Hafer 138,00, Kartoffeln 36,00 


Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, 
Weizen 185,00 bis 192,00, Gerſte 128,00 bis 
150,00, Hafer 130,00 bis 138,00, Kartoffeln 
36,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 135,00, Weizen 


Deſſan 
Südbahn 5552522 66 6 0 5%118,3066 I Donamite Truſt 


Hafer 128, 00 
ae: Roggen 
Weizen 180,00 bis 185,00, 
Hafer 
Kolberg: 
Weizen 
144,00, 
40,00 bis 46,00 


ee 140,00, 


Roggen 131 „00 bis 


Mark. 


Kartoffeln 28,00 turkiſche Patrouille 


128,00 bis 134,00, ließ ihn binden. 
Gerſte 132,00, richtigten ruſſiſchen Konſuls widerſetzte ſich ei 
132,00, Kartoffeln 36,00 bis 40,00 Mark. höherer türkiſcher Offizier 


nahm gegen den Crafer 
Partei, als er die Bettler energiſch abwehrte, un 
Der Juterveution des bena 


und Flügeladjuta 


134,00, des Sultans und verweigerte die Freilaſſung des 
182,00 bis 183,00, Gerſte 140,00 bis Grafen. 
Hafer 132,00 bis 137 ‚00, Kartoffeln von Volo verfügte die Freigabe. 


Erſt der Kommandeur der Garniſon 
Wilhelmshafen, 7. Dezember. Zum Koms 


Neuſtettin: Roggen 137,00, Gerſte 137,00, Wehen des nach China gehenden Seebataillons 


Hafer 
Mark. 


Ergänzungs⸗Notizen vom 6. Dezember. 


124,00 bis 140,00, Kartoffeln 26, 00 iſt Major v. Loſſow, bisher Kommandeur des 2, 


Seebataillons, ernannt worden. 
Hermannſtadt, 755 Dezember. Die Führer 
der Rumänen hielten hier eine geheime Sitzung 


Platz Berlin: Roggen 145,00, Weizen ab, in welcher beſchloſſen wurde, eine politiſche 


188,75, Hafer 151,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 


Bewegung einzuleiten. Dieſelben beabſichtigen, 


136,00 bis die in Folge der Wiener und Prager Ereigniſſe, 


138,00, Weizen 185,00 bis 195,00, Gerſte ſowie die in Ungarn ſich zuſpitzende Situation 


141,00 bis 150,00, Hafer 139,00 Mark. 


5 
Es wurden am 


im Sinne der rumäniſchen Nationalpolitik aus⸗ 
zubeuten und haben diesbezügliche Juſtruktionen 
aus Bukareſt erhalten. Es ſoll unter der rumä⸗ 
niſchen Bevölkerung Ungarus eine Agitation iu 


6. Dezember gezahlt loko 1 Style eingeleitet und eventuell ein Zu⸗ 


Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll ſammenſtoß mit der bewaffneten Macht provozirt 


und Speſen in: 
Newyork: Roggen —,.— Mark, 
207,20 Mark. 


Weizen 


Liverpool: Roggen —.— Mark, Weizen „Frankfurter Zeitung“ 


212,25 Mark. 


Odeſſa: Roggen 152,65 Mark, 
205,75 Mark. 

Riga: Roggen 154,60 Mark, 
210,40 Mark. 


Magdeburg, 7. Dezember. Zucker. Korn⸗ Doumere einen Beſuch abzuſtatten. 
Proz. Rendement 9,75—9,90, [auf das herzlichſte empfangen. 


zucker exkl. 88 


werden. 

Paris, 7. Dezember. Die „Lanterne“ will 
wiſſen, daß geſtern bei dem Korreſpondenten der 
eine Hausſuchung ſtatt⸗ 
gefunden habe, welche mit der Dreyfus⸗Augelegen⸗ 


Weizen heit in Verbindung ſtehe. 


Paris, 7. Dezember. Aus Saigon in 


Weizen Indochina wird gemeldet: Der Kaiſer von Anam 


und der König von Kambodge find hier ange⸗ 
kommen, um dem franzöſiſchen Generalgonverneur 
Sie wurden 
Die Empfangs⸗ 


Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,00 bis feſte fielen mit der Eröffnung des Oberraths in 


7,85. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,00 bis —,.—. Indochina zuſammen. 
Gem. hielt Doumere eine Rede, 
Gem. hob, wie Indochina ſich zu einem großen Kolo⸗ 


Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—. 
Brod⸗Rafſinade mit Faß 23, 00 bis 23,25. 


Bei dieſer Gelegenheit 
in welcher er hervor⸗ 


Melis I. mit Faß 22,37 ½ bis —,.—. Ruhig. nialreich erheben könne und jo zur Ehre und 


Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. . Hamburg 
per Dezember 9,12 ½ͤ bez., 9,15 B., per 1 7 
nuar 1 G., 9,22½ B., per Februar 9,27½ & 
9,321/ B., ber März 9,35 G., 9,40 B., per 
April 9,40 G., 9,42 B. Ruhig g. 

Köln, 75 Dezember. Rubi loko 61,00. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 7. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Gesd average 
Sautes per Dezember 30,50 G., per März 
31,25 G., per Mal 32,00 G., per September 
32,50 G. 

Hamburg, 7. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Zucker. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
1. Produkt Baſis 88 pet. Reudemeut neue Uſanee, 
frei au Bord Hamburg per Dezember 9, 10, 


Stelig. 

Bremen, 7. Dezember. Petroleum 4,95 B., 
Baumwolle ruhig, 30,50. 

Wien, 7. Bezember. Getreidemarkt. 
Weizen per Frühjahr 11, re G., 11,86 B. Roggen 
per Frühjahr 8,80 G., 8,82 B., per Mai⸗Juni 
— G., —.— B. Mais per Mai⸗Juni 5,77 G., 
5,79 B. Hafer per Frühjahr 6,78 G., 6,80 B. 


B. Hafer per Frühjahr 6,45 G., 6,47 B. 
loko 13,00 G., 13,50 B. — Wetter: Kalt. 
Havre, 7. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 
maun, Ziegler & Co.) Kaffee 
per März 38,50. Behauptet. 
Glasgow, 7. Dezember, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. ade ih en. Mixed numbers war⸗ 
rants 45 Sh. ½ d. att. 


Kelegraphiſche Depeſchen. 


— Laut telegraphiſcher — an das 
Oberkommando der Marine ſind S. M. Schiffe 
„Charlotte“ und „Stein“, Kommandanten Kapi⸗ 
tänlieutenants Thiele und Oelrichs, am 6. d. M. 
in Port⸗au⸗Prince angekommen. S. 

„Wolf“, Kommandant Korvettenkapitän Schröder, 
ift am 6. d. M. in Sierra Leone eingetroffen 
und. beabfichtigt, am 11. Dezember nach Mon⸗ 
rovia in See zu gehen. 

ur Mobilmachung des Seebataillons 
erfährt die „Poſt“, daß es nicht in der Abſicht 
der Marinebehörden liegt, diejenigen Mannſchaften, 
deren Dienſtzeit im Laufe des Jahres zu Ende 
geht, nach Oſtaſien zu eutſenden. Die Kompletti⸗ 
rung ſoll durch Freiwillige der Infanterie und 
Artillerie erfolgen. 

— Nach einer in Shanghai 
Meldung ſind am 3. Dezember 200 
Marineſoldaten und Matroſen 
geſchützen in die 18 Meilen von der Bucht ent⸗ 
fernte Stadt Kiao⸗Tſchau eingerückt und haben 
fr und Thore beſetzt, ohne Widerſtand zu 
nden. 


— 


deutſche 


Poſt“ wird aus Volo von einem 
euffifpetikifefen Zwiſchenfall gemeldet. Am 27. 
November wurde der erſte Sekretär der ruſſiſchen 
Botſchaft in Konſtantinopel Graf Schtſcherbaſchew, 
welcher der Kommiſſion zur Rückkehr der 
eee Flüchtlinge als Delegirter 
Rußlands angehört, von einer Schaar Bettler 


10% 176,75 


Good average fabrit von Kusmiuski 


Min. (Zeiegramm 3 Hamburger Firma Pei⸗ e deen er 
Santos per Dezember 37,75, per Januar 38,00, wurden getödtet und 27 ſchwer verlegt 


N. Seit, D.⸗ ä 


zum Anſehen Frankreichs beitragen könne. 
Paris, 7. Dezember. Scheurer brachte im 
„Senat eine Juterpellation in der Dreyfus⸗Affaire 
ein. Die Regierung nahm die ſofortige Diskuſſion 
an. Scheurer führte aus, die Erklärungen Me⸗ 
lines in der Kammer ſeien inſofern unrichtig, als 
er dem Miniſter Aktenſtücke über Dreyfus nicht 
habe überlaſſen wollen, er habe ſie ihm aber wohl 
unterbreitet. Scheurer bemerkte weiter, er habe 
in der Preſſe uneigennützige Hülfe gefunden. Die 
Erklärung wurde mißfällig aufgenommen. Die 
Sitzung dauert fort. (Privat⸗Telegramm.) 
7. Dezember. Rudini hat vom 


Rom, 
ber Jauuar 9,17½, per Februar 9,27½, per Könige zur Neubildung des Miniſteriums Bedenk⸗ 
März 9,37½, per Mal 9,47½, per Juli 9,60. zeit verlangt. 


Rom, 7. Dezember. Die militäriſchen Fach. 
blätter dementiren die Gerüchte, daß der Ride 
tritt des Kriegsminiſters Pelloug aus anderen 
Gründen erfolgt ſei als den durch das Kammer⸗ 
votum gegebenen. 

Venedig, 7. Dezember. Zwiſchen Don 
Carlos und ſeinem zukünftigen Miniſterpräſiden⸗ 
ten Marquis Caralbo und ehemaligen karliſtiſchen 


Peſt, 7. Dezember, Vorm. 11 Uhr. Bros Generälen finden täglich wichtige Konferenzen 
duktenmarkt. Weizen loko geſchäftslos, per ſtatt. 
Frühjahr 11,96 G., 11,97 B., per September 9,50 wegen Aufnahme einer Kriegsanleihe von 10 
G., 9,54 B. Roggen per Frühjahr 8,70 G., 8,72 Millionen Lire. 


Don Carlos nuterhandelt neuerdings 


Madrid, 7. Dezember. Wie es hier heißt, 


Mais per Mai⸗Juni 5,50 G., 5,51 B. Kohlraps ſoll der Friede auf den Philippinen binnen kurzer 


Zeit vollſtändig hergeſtellt ſein. 

Dezember. Eine furchtbare 

gie heute in der 1 ſchinen⸗ 

in Butzewno. pie 
e 


„ 75 


Fabrik iſt vollſtändig zerſtört. 
Belgrad, 7. Dezember. Die Arnauten be⸗ 
lagern Dibra. 
Smyrna, 7. Dezember. Die türkiſche Flotte 
iſt geſtern hier eingetroffen. 


n 
Wetterausſichten 
für Mittwoch, den 8. Dezember. 
Etwas wärmer, zeitweiſe aufklärend, vor⸗ 
wiegend trübe mit leichten Regenfällen und ziem⸗ 
lich friſchen ſüdweſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 6. Dezember. Elbe bei Uuſſig ＋ 0,09 
Meter. — Elbe bei Dresden — 1,15 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,20 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,10 Meter. 
Oder bei Ratibor 1,04 Mete. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,98 Meter, Uunter⸗ 


pegel — 0,30 Meter. — Oder bei Frankfurt 
+ 1,39 Meter. — Weichſel bei Brahemüunde 

2,15 Meter. — Warthe bei Poſen -+ 2,30 
Neue bei liſch 


eter, — Aut 4. Dezember: 


eingegangenen + 0,84 Meter. 


mit zwei Feld? 


Schwarze Seldenstoffe 


ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes 

Tragen und Haltbarkeit. Direkter Verkauf an 
Private porto⸗ und zollfrei ins Haus zu wirklichen 
Fabrikpreiſen. Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
en franko auch von weißer und farbiger 
elde, 


Seidenstoff- Fabrik- Union 


Adolf Grieder & G“, Zürich, 


Kgl. Hof lief. 
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Eiſenbahndirektionsbezirk Bromberg. 

Als Bedarf für das Rechnungsjahr 1898/99 ſollen 
in öffentlicher Ausſchreibung verdungen werden: 9250 
Stück Hammer-, Holm⸗ und Schaufelſtiele aus Hickory⸗ 
Weißbuchen⸗ oder Eſchenholz, 2300 Stück Papierfeilen⸗ 
hefte, 50 Stück Schmelztiegel, 240 Stück Schaufeln, 
1340 Stück engliſche und gewöhnliche Schraubenſchlüſſel, 
4500 Stück Chamotteſteine zu Feuerſchirmer, 23 Stück 
Schleifſteine, 450 kg Schmirgel, 18,000 Bogen Schmir⸗ 
gelleinen, 4000 Bogen Schmirgel⸗ und 4000 Bogen 
Sandpapier, 260 Stück Schwämmen, 500 kg natür⸗ 
licher und 1100 Stück gepreßter Bimsſtein, 800 1 Spi⸗ 
ritus, 600 kg Colophonium, 200 kg Burgunderharz, 
40 kg Schellack, 60 kg blauſaures Kali, 300 kg Borax, 
180 kg Leim, 60 kg Salmiak, 1500 kg Tuchleiſten, 
2000 Stück Lampenbrenner, 120 qm farbiges, 1250 qm 
weißes und 100 qm mattgeſchliffenes Fenſterglas, 
12,000 Stück weiße, rothe, grüne und Milchglasſcheiben, 
400 Stück Coupeelaternengläſer, 60 Häute Cylinder⸗ 
kalbleder, 250 kg Reitzeugleder, 250 kg Verdeckleder, 
385 kg Sohlleder, 250 kg weißgares Rindleder, 
2300 kg Maſchinenriemenleder, 4000 Stück Sieben⸗ 
bürger naturſchwarze Schaffelle, 375 Stück Bindeſtricke, 
4500 hl Holzkohlen, 1600 kg Bindfaden, 15,000 m 
Lampendochte, 100 kg Fadendochte, 2800 Stück 
Petroleumfackeldochte, 2600 Stück Harzfackeln, 3800 
Stück Waſſerſtandsgläſer, 800 kg Hanfliderung, 4200 m 
Bremäleinen, 524,000 Stück Plomben, 300 Stück 
Nohrkohlenkörbe und 73,000 Stück Lamwpencylinder. 
Termin zur Einreichung und Eröffnung der Angebote 
am 15. Dezember 1397, Vormittags 11 Uhr, in 
unſerem Geſchäftsgebäude Zimmer 193. Angebote ſind 
ſpäteſtens bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Aufſchrift: 
„Angebot auf Lieferung von Werkſtatts⸗ und Betriebs⸗ 
materialien“ unter unſerer Adreſſe verſchloſſen und 
portofrei einzureichen. Die Bedingungen ſind auf den 
Börſen zu Berlin. Stettin, Danzig, Königsberg i. Pr., 
Köln und Breslau, ſowie in dem Geſchäftszimmer der 
hieſigen Werkſtätteninſpektion ausgelegt, werden auch 
von dem Vorſtande unſeres Zentralbüreaus gegen porto⸗ 
freie Zuſendung von 70 „ baar frei überſandt oder 
bei perſönlicher Empfangnahme derſelben gegen Eiu⸗ 
zahlung von 50 „ verabfolgt werden. Zuſchlagsfriſt 
4 Wochen. 
ſendung der Bedingungen ſind diejenigen Materialien, 
auf welche Angebot abgegeben werden ſoll, zu be⸗ 
zeichnen. 

. den 18. November 1897. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Verdingung von 49,2 ebm kiefernen Brückenbalken 
und Bohlen am 18. Dezember 1897, Vormittags 
11 Uhr. Angebote hierauf ſind poſtfrei, verſiegelt und 
mit der Aufſchrift: „Angebot auf kieferne Brückenbalken 
und Bohlen“ an das Rechnungsbüreau Stettin, 
Lindenſtraße Nr. 18, bis zu der vorſtehend für die Er⸗ 
öffuung der Angebote beſtimmten Zeit einzureichen. 
Ebendaſelbſt können Angehotsbogen und Bedingungen 
eingeſehen bezw. argen poſt⸗ und beſtellgeldfreie Ein⸗ 
ſendung von 50 Pfennig baar bezogen werden. 

Stettin, den 2 De mber 1897, 

Königliche Eiſenbahndirektion. 


Bekanntmachung. 

Der Herr Miniſter für Handel und Gewerbe wünſcht 
durch unſexe Vermittelung feſtgeſtellt zu ſehen, wieviel 
Gold in Münzen und Barren hier im vorigen und im 
laufenden Jahre eingeſchmolzen und zu gewerblichen 
Zwecken weiter verarbeitet worden iſt. Wir erſuchen 
die Gewerbetreibenden, welche Gold, Münzen und 
Barren eingeſchmolzen und zu gewerblichen Zwecken 
weiterverarbeitet haben, Abdrücke des betreffenden Frage⸗ 
bogens in unſerem Büreau abfordern und uns na 
Ausfüllung wieder zuftellen zu laſſen. 

Stettin, den 30. November 1897 


Die Vorſteher 
der Kaufmannſchaft. 


Kirchliches. 


Peter⸗ u. Paulskirche. 
Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. } 
Mittwoch um 7/6 Uhr Bibelſtunde im Lehrzimmer 
an der Kirche; Herr Prediger Silex. 
. Beringerſtr. 77, part. r.: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr Stadt⸗ 


miſſionar Blank. . 
Lukas⸗Kirche: 
Mittwoch Abend Bibelſtunde. 
a) Grünhof (Heinrichſtr. 45, ) um 7 Uhre Herr 
Prediger Dünn. 
b) Unter⸗Bredow (Knabenſchulhaus) um ½8 Uhr: 


Herr Pilz. 
e) Nemitz (Schulhaus) um 7 Uhr: Herr Prediger 
Buchholtz. 
Friedens-⸗Kirche (Grabow): 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſgale: Herr Paſtor Maus. 
Bredow (Koufirmandenzimmer im Pfarrhauſe): 
1 Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 
eicke. 
Züllchow (im Betſaal der Anſtalt): j 
Mittwoch Abend 7°/, Uhr Bibelſtunde: Herr Prediger 


Schweder. 
Für die 


Weibnachts⸗Jeier 
der cg. 150 fremden Handwerksburſchen 
im Evangel. Geſellenhauſe erbittet Gaben 
an Geld und Naturalien 

F. Thimm, Vereinsgeiſtlicher, 
Stettin, Friedrichſtraße 2, II. 


Stettiner Musik -Verein. 


Donnerftag, den 9. December, Abends 7½ Uhr: 
II. Symphonie -Konzert. 


Soliſtin: Frl. Lela Gmeiner 
an Stelle der erkrankten Rosa Ettinger. 
Dirigenten: Herr Prof. Dr. Lorenz und Königl. 
5 Muſikdirigent Herr Menrion. 
Orcheſter: Die Kapelle des Königsregiments und Mit⸗ 
glieder des 148. Regiments. 

Symphonie D-moll — Grimm. Hochzeitsmuſik — 
1 Ouvertüre „Waſſerträger“ — Cherubini. 
Lieder: 1. Von ewiger Liebe. 2. Ständchen — Brahms. 
3. Lotosblume. 4. Volksliedchen — Schumann. 5. Der 
Tod und das Mädchen — Schubert. 6. Abends. 
7. Ständchen — Franz. 8. Klinge, mein Pandero — 
Jenſen. 9. Wiegenlied — Cornelius. 10. Abendreih'n 
— Reinecke. 

Karten 3, 2 u. 1,50 % bei Herrn Simon. 


6 Stuben. 


Kronenhofſtr. 12, p. u. 3 Tr, herrſch. Wohnung von 
6 Zimmern, Balkon ꝛc. event. auch Pferdeſtall ſof. oder 
fpäter z. verm. Kein Hinterh. Näh. Kantſtr. 1, I l. 

Greifenſir. 5, neben dem Generallandſchaftsgebände, 
iſt 1 u. 8 Tr. eine hochherrſchaftl. Wohnung von 6 Zim. 


2 Ballons und Zubehör au vermiethen. 22 vrt. r. 
5 Stuben. 


arudeplaß 14, 1 Tr., berrſchaftl. Wohnung von 

Zimmern, Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 
„ 10, 5 Zimmer mit hör ſofort 

oder ſpäter zu vermiethen. 2 . 


rn 


In den schriftlichen Anträgen auf Ueber⸗ & 


1 


Lindenſtr. 25, 1 Tr., 
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Schintke. Juweliere, Stettin, Langebrückstr. 6. 
Genfer Damen- und Herren-Uhren. 


Alfenide 


in reichhaltiger Auswahl. 


Sbebr. 
@ 


Juwelen, Gold- und Silberwaaren. 
e Bestecksachen 


verschiedene Muster in Silber und Alfenide. U 
N Auswahl- sendungen werden prompt hesorgt. X 


Grosses Lager 


von 


COOLIOOISOYIOSOOOHHYHSYYIYIOYY9Y 999 


— . + — — 


Von 15. 18. December 


Görlitzer Klassen- Lotterie 
9741 Gewinne i. W. v. ev. 250 000, 150 000, 100 000, 50 000, 20 000 Mark etc. 


Carl Heintz e, unt Berlin W.., 


er den Linden 3. 


Original-Loose zu Planpreisen ½ & Mk. 11, ½ & Mk. 5,50, ½ & Mk. 2,75. 
‚Die Loose werden auf Wunsch auch unter Nachnahme ‚versandt. 


— — — ananas 


Prämiirt auf den Weltausstellungen: 8 
London 1862, Philadelphia 1876, Sydney 1879, Melbourne 1880 Goldene Medaille. 


zer Zeichen-Vorlagen ai 


r 2 = 
von: Wilhelm Hermes » Berlin 
empfehlen sich zu hübschen Festgeschenken, à Heft 60 Pf. und 1 Mark. 
Vorräthig in allen Buch- und Kunsthandlungen des In- und Auslandes, In Stettin in Leon Saunier's Buchhandlung, 
bei HI. Dannenberg, Friedr. Nagel, ©. Spaethen Nachf. und A. Stattelmann. 
Neu ersehienen: Studien in klein Folio à Blatt 40 Pf., enthaltend leicht ausgeführte Landschaften, Köpfe, Blumen, 
Arabesken, Thiere. 8 — 


Privat-Kapitalisten 


Beginn eines neuen Abonnements, 
„„.. — EEE EEE I 


Ya Bur Anſchaſſung empfohten 
Y ne 4 9 * 


bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen-Zeitung“, Berlin, Zimmer- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


Von ökeibendem Werte 
r 


1 Slang 


e 98 
* 


1 


8 


Velkage 


Zither⸗Unterrichts ⸗ 
Inſtitut 


8 Soeb ien i 5 ER 

Falkenwalderſtraße 2, 1 Tr. Erſtes Dei e 

Anmeldungen von Schülern und Schülerinnen 1 Erſtes eft: . 20 Septemberheft 
nehme täglich entgegen. Mob. Mader, Ne e far 1 m. 25 Pf. 


N gitterarifih ——, 


DI SDEI II DI TE II I I CI II OS . — Ra. ‚Küufterifh — 
— — — Je rn er, eno — 7 
Gratis und franko!l uw durch die Bedeutung der — 5 55 5 
Mitarbeiter. es Sarbendruck. N. 


Große Romane & 
Novellen, Gedichte 
und viele andere Beiträge . Pu 
der beliebteſten Dichter & 
und erſten Schriftſteller 

der Gegenwart, 8 . 

. 2 ru ng Jahrgang eröffnen die großen Romane: 18 
„Die Schuldnerin“ von da gon - ENR 
2 * “ ns er “ 2 E 29 2 
„ „Mellys Millionen“ von Wilhelm Hegeler 

7 un der Gratis⸗Beilage „Velhagen & Klafings Roman bibliothek), ſowis 
„ Aaiſer Maximilian, der letzte Ritter“ 
eine glänzend illustrierte geſchichtliche Monographie von Ed. Heyck. 
.. Kt 2 j 
Durch jede Buchhandlung zur Anſicht zu beziehen! 


Schreibiedern-Reform 


{ Weilmachts-Katalog 


54. Jahrgang 
eine Auswahl der beſten Bücher aller Wiſſen⸗ 
ſchaften, außerdem 


Jugend: und Volksſchriften⸗ 
Katalog. 


Ferner offeriren in noch einigen tadelloſen 
Gelegenheits⸗Exemplaren 


Brockhaus Converſ.⸗Lexikon, 


14. Aufl., 17 Bde., in Pracht⸗Einbänden ſtatt 
170 % für 126 46, 


Meyer Converſat.⸗Lexikon, 


5. Aufl., 17 Bde., in Pracht⸗Einbänden ſtatt 
170 % für 126 . 


Gsellius’ Zuchhandlung, 


Berlin, 52 Mohrenſtraße 52. 


Be eos 
3Elfenbein⸗ 
Figuren 


(Segnender Chriſtus ꝛc.) 


empfiehlt in verſchiedenen Größen 
zu billigſten Preiſen 


5 3 
np re - * — 
1 Aunſtbeilagen 
7 nach Studien und Ge⸗ 
\ mälden großer Meifter ' 
in mehrfarbiger Autoty⸗ | 
pie, Chromolithographie 
und Holzſchnitt. 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor- 

zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist““ 
Illustrirte Zeitung, Leipzig 


„Zuerst das Wesen der Krankheit auf diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
zuerkennen « Papierzeitung, Berlin 
Soennecken’s System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 
Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 
Geeignetheit für die Hand. 


N Mi | \ \ | l I J —. w Steile Federhaltung —. 
ul ‚ul == ee, 
\ jede Aus geliefert, 
> Kohlmarkt 10. 2 — Ausführliche 
enthält Preisliste 
E888 KT ET 15 Federn kostenfrei 
a 7 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 
Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havauna“. 
Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Fabrik⸗Niederlage bei: 

Carl Bossomaier, 5 Kleine Domitr. 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind: 
1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 

. schaffenheit sein. 

2) Die Elastizität mufs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt, 

3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


Berlin · F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN -. Leipzig 


ungs⸗ 


des Stettiner Gwundbeſther- Vereins. 


wd 


3 Stuben. 


Bismarckplatz 19, part., 3 Zimmer ſogleich z. v. 
Näheres daſelbſt 1 Tr. rechts. 


u Stuben. 


Schweizerhof 2 ſind 4 Zimmer mit reichlichem Zu⸗ 
behör miethsfrei. Bademeiſter Schmidt. 


Möblirte Stuben. 


2 Stuben. Klosterhof 14, Hof 4 Tr. 
ift ein freundl. möblirtes er an 


Wilhelmſtr. 20, Herrn oder Dame zu vermiethen. Preis 10 % 
Mitteleing., Hinterhaus eine Wohn. 5 
von 2 Saen zum 1. Son an ordent⸗ Läden. | 


eine herrſchaftliche Wohnung von 4 Stuben, 
Küche, Badeſtube, Waſſerkloſet, Boden⸗ 
kammer, Keller zum 1. 1898 zu 
vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Pionierſtraße 2 iſt verſetzungsbalber ſofort oder 
ſpät. berrſchaftl. Wohn v. 4 Am., Bd., Balkon 3. v. 


...... ̃ A a ED A AD A ED A RR 


nzeiger 


Stube, Kammer, Küche. 1 Lindenſtraße 25, 
Gr. Wollweberſtr. 18 zum 1. Januar zu vermieth.] ein Laden zu vermiethen. 


1 
anftänbigen räume ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 


Latonnrhernftr. 25 Haben m. Wohn . L. I. 88 au dem, Birlenallee 20, 


— — — 


; 


7 
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Verjüngung und 
Verlängerung des Lebens 


werden erreicht durch Tragen des berühmten 
Volta⸗Kreuzes. BR 

Bei Perſonen, die ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
arbeiten das Blut und das Nervenſyſtem normal und 
die Sinne werden geſchärft, was ein angenehmes Wohl⸗ 
befinden bewirkt, die körperliche und geiſtige Kraft wird 
erhöht und ein geſunder und glücklicher Zuſtand und 
dadurch die Verlängerung des für die meiſten 
Menſchen allzu kurzen Lebens erreicht. 

Allen ſchwachen Menſchen kann man nicht 
genug zurathen, immer das „Volta⸗Kreuz“ zu 
tragen, es ſtärkt die Nerven, erneuert das Blut 
und iſt in der ganzen Welt anerkannt, ein unver⸗ 
gleichliches Mittel zu ſein gegen folgende Krankheiten: 
Gicht und Rheumatismus, Neuralgie, Rerven⸗ 
ſchwäche, N kalte Hände und Füße, 
Hypochondrie, Bleichſucht, Aſthma, Lähmung, 
Krämpfe, Bettnäſſeu, Hautkrankheit, Hämor⸗ 
rhoiden, Magenleiden, Influenza, Huſten, Taub: 
2 und Ohrenſauſen, Kopf- und Zahnſchmerzen 
u. * w. 1 


Frauen, Madchen 


ſollen in kritiſcher Zeit ſtets das Volta⸗Kreuz tragen, 
denn es lindert faſt immer Schmerzen, bewahrt durch 
ſeinen elektriſchen Strom vor üblen Folgen, die ſchon 
ſo manches junge Leben in dieſer kritiſchen Periode 
dahinrafften. 


Preis per Stück uur Mk. 1,20. 
Neu! Doppel⸗Volta⸗Kreu 


beſteht aus 3 Elementen, daher dreifach raſche 
U a h fi 


ung. 8 
Preis per Stück nur Mk. 3,—. 
Für Israeliten Volta⸗Sterne zu gleichen Preiſen. 
Gegen Einſendung des Betrages und 20 Pf. für Porto 
(auch Briefmarken) poſtfrei. Nachn. 20 Pf. mehr. 
Nachahmungen werden ſtrafrechtlich verfolgt. 
Man hüte ſich vor werthloſen Nachahmunger 
und kaufe uur bei der gerichtlich einget regen 
Firma: 


M. Feith, Bern, 
Al exander⸗Straße 14a, 
oder beim alleinigen Depoſiteur in Stettin: 


„Parfumerie“ Erich Richter, 
Breiteſtr. 65. 


Leihhaus, Krautmarkt 1, 


ind Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


SSS 


Zu 
8 Weihnacht 


sgeschenken 
paſſend 
habe ich in dieſen Tagen 
einen foliden Mittelgenre 
fertiger Leib⸗ und 
Wirthſchafts⸗Wäſche 
mit Preiſen verſehen 
in meinen Schaufenſtern 
ausgelegt, den ich einer 


freundlichen Beachtung 
empfehle. 


6. Drucker, 


Roßmarkt 4. 
SSS SS 


8 
se 
5 
4 
; 
2: 


* 


* 
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SSS 


Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
— . — 7—— ———————— 


Lagerräume. 1 
Pionierſtr. 2, große trockene Lager- oder Geſchäſts⸗ a 
Kellerräume. 
Kailer Wilbelmſir. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. 


Trab ri a e 


r 


r 


nicht bekommen, weit eher — 


tin, ich bin ſcho 
fertig geworden, 


| 7 Loos 


Schlachthofs⸗Direktor Zühl [Stargard i. P.] 
RN. Krehmke [Stralſund!. 


Otto Geick [Swinemünde]. Frl. Guſtava Weidemann 
Margarete Zantz mit dem Poſtſekretär Herrn Georg 


en pachten. Stettin oder Umgegend bevorzugt. 


i Almanach 1898 


Die Billings. 


Original⸗Roman von Felix Roderich. 
(27) (Nachdruck verboten.) 


„Dann wirſt Du das erſehnte Erbe ſicherlich 

„Einen Strick, meinſt Du,“ fiel er höhniſch 
lachend ein, „beruhige Dich, Du muſterhafte Gat⸗ 
n mit ſchlimmeren Situationen 
und was die Hauptſache iſt, ich 


bin der rechte Erbe. Doch ſage mir endlich, 


Theuerſte, wie Du es fertig gebracht haft, vou 
dort aus mit ſo feinem Inſtinkt meine Spur 
wiederzufinden?“ 


„Ja, die ſchlechte Schauſpielerin ohne Ge⸗ 


ſchmack und Talent war diesmal Deine Meifterin- 


Ich ſah Dich am anderen Ufer glücklich landen, 
ſuchte mich zu orientiren, warf einen Blick auf 


die Uhr und wußte ſofort, daß ich vor Dir den 


Bahnhof erreichen würde, der zwei Stunden von 
jenem Neſte, wie Du Dich erinnern wirſt. Ich 
traf auf der Landſtraße einen Wagen, der mich 
mitnahm und kam zehn Minuten vor Dir dort 
an, hatte Dich auch, als wir an Dir vorüber⸗ 
fuhren, ſofort erkannt, obwohl Du einen ſchäbigen 
Anzug und eine abſcheuliche Kappe trugſt. Wir 
fuhren zuſammen dritter Klaſſe nach Köln —“ 

„Ju einem Koupee?“ fragte Detlev, ſie ver⸗ 
wirrt anblickend. 

„Ja, nur durch eine niedere Rückwand getrennt, 
es war eine luſtige Fahrt. — Du machteſt mir 
das Leben durch Dein unruhiges Kreuz⸗ und 
Querreiſen recht ſauer, und ich ſtand ſchon oft 
im Sprunge, zumal meine Kaſſe unheimlich leer 
dabei wurde, mein romantiſches Inkognito aufs 
zugeben, wenn ich mich nicht ein wenig vor Dir 
gefürchtet hätte.“ 

„Du — Dich vor mir fürchten?“ fragte er 
pottend. 


„Hatte ich nicht Grund genug dazu, Detlev 
Billing?“ 

Sie ſah ihn feſt an und er ſenkte die Augen. 
Eine geraume Weile herrſchte Todtenſtille im 
Zimmer. 

„Du beſitzeſt gar kein Geld mehr, Juſtine?“ 
fragte er endlich. 

„Noch eine deutſche Mark, das iſt mein ganzes 
Vermögen.“ 

„Es war nicht recht von Dir, unter ſolchen 
Umſtänden in dies koſtſpielige Hotel zu kommen. 
Du willſt doch hier nicht bleiben?“ 

„Wo ſoll ich denn anders wohnen als bei 
Dir?“ fragte ſie verwundert. „Willſt Du mich 
etwa als Deine Gattin verleugnen?“ 

Ihre ſchwarzen Augen blitzten ihn Ts drohend 
au, daß ihn ein recht unbehaglich banges Gefühl 
beſchlich. 

„Fällt mir nicht ein, Kind!“ erwiderte Detlev 
einlenkend. „Doch wäre es klüger von Dir ge⸗ 
weſen, Deine Männerkleidung beizubehalten, Du 
hätteſt mich dann beſſer unterſtützen können.“ 

„Wie hätte ich denn das anfangen ſollen, Det⸗ 
lev?“ fragte ſie neugierig. 

„Wir müſſen in unſerem Intereſſe, da Du nun 
einmal hier biſt, mein Kind, zuſammenſtehen und 
ſiegen,“ autwortete er, ſeine Stimme dämpfend, 
und ſich vertranlich an ihrer Seite niederlaſſend. 
„Der Knabe Axel war, wie Du ſelber richtig 
ſagteſt, ein blödſiuniger Thor, der mit dem vielen 
Gelde nichts hätte anfangen köunen. Er taugte 
nicht fürs Leben. Als ſein Vater ſtarb, der ihn 
ſtets verhätſchelt und verzogen, war er ein 
ſchwaches Rohr in der Hand feiner ebenſo 
ſchwachen Mutter, wie Du weißt.“ 

„Gutmüthig war auch die Mutter, ſanft wie 
eine Taube und ſchön wie ein Engel,“ ſchaltete 
Frau Juſtine ein. 

„Sie war ſchwachköpfig,“ fuhr Detlev ver⸗ 
ächtlich fort, „ob auch ſchön, das iſt Geſchmack⸗ 
ſache. Meine Mutter war ſchön und temperament⸗ 
voll, ein Weib in Deinem Geure, Juſtine! — 
Ah, ich habe es dem Vater niemals vergeben 


können, daß er ſie verſtieß um dieſer Anderen 
willen. Ich habe mich dafür gerächt!“ 

Juſtine blickte ihn ſcheu an, ſeine Augen hatten 
einen jo wilden raubthierähnlichen Ausdruck, daß 
ſie vor Entſetzen ihr Blut ſtocken fühlte. 

„Laß die Vergangenheit lieber ruhen,“ bat ſie 


zitternd. 


„Nein, gerade jetzt muß ich davon ſprechen,“ 
ſagte er hart, „weil er ein wohlthuendes Gegen⸗ 
gewicht bildet, meinen Nerven neue Spannkraft 
giebt und Ammenmärchen verjagt. Weißt Du, 
weshalb er meine Mutter verſtieß und ſich von 
ihr ſcheiden ließ?“ 

„Nun, um der Anderen willen —“ 

„Ja, ja, nur deshalb, alles Uebrige, was er 
auf ſie häufte, war Jug und Trug. O, wie 
liebte ich meine ſchöne Mutter, und wie wurde 
ich von ihr geliebt, — man riß mich gewaltſam 
aus ihren Armen. Er that es, er — mein 
Vater, ich war ihm vom Gericht zugeſprochen 
worden. Wie die Löwin ihr Junges vertheidigt, 
ſo hat meine Mutter um mich gekämpft, nie iſt 
ein Kind von ſeiner Mutter ſo geliebt worden, 
wie ich — jene Stunde hat ſich unauslöſchlich 
in mein Gedächtniß eingebrannt, denn ich mußte 
es mit auſehen, wie ſich meine ſchöne, ſtolze 
Mutter vor dieſem Manne erniedrigte um meinet⸗ 
willen, wie ſie ihn auf den Knieen auflehte, ihr 
das letzte Glück, ihr Kind nicht zu nehmen. Er 
ſprach leiſe Worte zu ihr, die ich nicht verſtand, 
aber ich fühlte, daß es eine Schmähung war, 
denn ſie erhob ſich, wie von einem Schlag ge⸗ 
troffen, und wollte ſich mit geballten Händen auf 
ihn ſtürzen. Ich war ein Knabe von zehn Jahren 
und freute mich auf den Kampf. Wie ein Tiger 
ſtürzte ich mich auf ihn, und er? — Nun, er 
lachte ſpöttiſch auf, hob mich wie eine Puppe 
empor und verließ mit mir das Zimmer. Ich 
konnte nicht ſchreien, mich nicht wehren, ſah nur, 
wie meine Mutter ſchluchzend niederſank und ſah 
ſie dann nur einmal wieder — nur noch 
einmal!“ 


Name — hatte das letzte Wort mühſam, als ob 
dieſe Erinnerung ihm die Kehle wieder wie da⸗ 
mals als Kind zuſammenpreſſe, hervorgeſtoßen 
und war dann ans Fenſter getreten, um auf das 
bunte Bild, welches die belebte Promenade bot, 
hinaus zu ſtarreu. Er ſah von alledem aber in 
der That nichts, auch nicht den jungen Mann, 
der ſchon ſeit einer halben Stunde dem Hotel 
gegenüber Poſto gefaßt und nur für dieſes In⸗ 
tereſſe zu haben ſchien. Die ferne Vergangenheit 
hatte ihn in ihren Banu genommen und mit 
ihrem düſtern Schleier feſtgehalten. 

„Hatteſt Du deun gar keine Gelegenheit zur 
Flucht?“ fragte ſeine Gattin, der er zum erſten 
Male dieſe Einzelheiten mitgetheilt, als er wieder 
zu ihr an ſeinen Platz zurückkehrte. 

„Ich verſuchte es mehrere Male, wurde aber 
ſtets dabei ertappt, weil ich noch ein zu junges 
Kind und gänzlich mittellos war, das letzte Mal, 
die Stiefmutter war bereits ins Haus gekommen, 
brachte man mich bei Nacht und Nebel meilen⸗ 
weit fort, ich glaube, die Reiſe währte vierund⸗ 
zwanzig Stunden, bald zu Lande, mit der Poſt 
und Eiſenbahn. Eine ſtille Gegend, einſam aber 
ſchön, ich wußte ſpäter, daß die Farm zwei Meilen 
von Naſhville lag. Sie gehörte einem Freunde 
meines Vaters, der Borland hieß, ein Nieder⸗ 
ſachſe und ſeit zwanzig Jahren ſchon in Amerika 
war. Ein Maun, der körperlich und geiſtig wie 
von Stahl und Eiſen geſchmiedet war und mich nun 
in die Schraube ſeiner praktiſchen Erziehung nahm. 

Kinder waren keine vorhanden, nur noch außer 
dem Geſinde eine ſtille, niedergedrückte Hausfrau 
und der Bruder des Farmers, ein deutſcher Ge⸗ 
lehrter, welcher meine geiſtige Schulung übernahm. 

Ich lernte mit eiſernem Fleiße, fügte mich, als 
ich keine andere Wahl vor mir ſah, ins Fach 
und wurde, was ich bin, das heißt ein Mann, 
der mit zäher Ausdauer und Geduld ſtets den 
rechten Augenblick zu erfaſſen weiß, um des Er⸗ 
folges ſicher zu ſein. Die Lehren der Weisheit, 
welche in Büchern wie Schätze aufgeſtapelt liegen, 


Detlev Billing — es war in der That fein! machte ich mir zu eigen, um fie meinen Plänen 


anzupaſſen. O, ich erwarb mir Looſpruche nud 
ſogar Zuneigung im Hauſe des Farmers und 
mein Vater, der mich einige Male beſuchte, ſchien 
ſich aufrichtig darüber zu freuen, theilte mir auch 
ſtets gewiſſenhaft die Geburt einer jeden meiner 
theuren Schweſtern mit, die leider immer wieder 
ſtarben. 

Ich war fünfzehn Jahre alt, als der Sohn, 
welcher den Namen Axel erhielt, geboren wurde 
und zur Freude der glücklichen Eltern am Leben 
blieb. Daß ich jetzt als Stiefſohn erſt recht 
überflüſſig im Vaterhauſe war, verhehlte ich mir 
nicht, fand mich ſpäter aber auch nicht bewogen, 
dem väterlichen Befehle, bis zu meiner Mündig⸗ 
keit auf der Bonnland'ſchen Farm praktiſche Land⸗ 
wirthſchaft zu erlernen, Folge zu leiſten, weil 
ich, der Sklaverei todtmüde, meine eigene Bahn 
verfolgen und vor allen Dingen meine Mutter 
aufſuchen wollte. So entfloh ich mit achtzehn 
Jahren, ein Mann bereits an Körper und 
Willenskraft." 

„Beſaßeſt Du denn die nöthigen Mittel?“ 
fragte Juſtiue erregt. 

Er lächelte eigenthümlich. 

„Der zärtliche Vater hatte mir ſeit den letzten 
drei Jahren ein kleines Taſchengeld zuerkannt,“ 
ſagte er langſam, „zu meinem achtzehnten Ge⸗ 
burtstag ſandte er mir außerdem eine goldene 
Uhr nebit Kette. Ich hatte wie ein Karpax jeden 
Cent geſpart, da ich im Grunde auch kein Geld 
auszugeben wußte, und ging nun mit meinem 
kleinen Schatz in der Taſche auf gut Glück in die 
Welt hinaus. Da ich bereits eine einfache ſilberne 
Uhr von meinem alten gelehrten Freunde zu 
Weihnachten erhalten hatte, ſo verkaufte ich bei 
der erſten beſten Gelegenheit das väterliche Ge⸗ 
ſchenk, welches ich ihm am liebſten wieder zu⸗ 
geſchickt hätte. Ich zog die Kreuz und die Quer 
durch die Staaten, um meine Mutter aufzufinden. 
Alles umſonſt. Mein Geld war aufgezehrt, 
meine Kleider zerriſſen, ich wurde Vagabond und 
ſchlief bei den Thieren des Waldes, weil die 
Menſchen mir kein Obdach geben wollten.“ (Fortſ. f.) 


— — 


Familien ⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Kuabe: Apotheker Benade l 
i. P.J. Max 
Müller [Stettin]. Ein Mädchen: Paſtor Silex! Stettin]. 


Verlobt: Frl. Gertrud Meisner mit dem Seconde⸗ 
Lientenant Herrn Günther Borcherdt [Stettin]. Frl. 
Martha Molle mit dem Kaufmann Herrn Guſtav Dancke 
ISwinemünde⸗Malchow]. Frl Anna Urbath mit Herrn 
mit Herrn Max Graap Stralſund⸗Jüterbogl. Frl. 
Thümen [Stargard i. P⸗Hannover!. 2 

Geſtorben: Ulrite Schneider geb. Schüttpelz [Cave⸗ 
lung]. Maurermſtr. Robert Zaſtrow, 58 J. Stargard 


i. PJ. Altermann P. J. Gädt, 77 J. Roſtockl. Kgl. 
Schleuſenmeiſter Auguſt Fröhlich, 50 J. Torgelow]. 


Tiſchlermſtr. Wilhelm Hille [Greifswald]. Schneider⸗ 


meiſter Prell, 71 J. [Swinemündel. 


Zu Weihnachten ſucht Menage 


I. Abth. II. Matroſen⸗Diviſion 


Wilhelmshaven 70 Gänſe zu kaufen. 
Um Angebote mit Preisangabe wird 
gebeten. 


ee 2 2 Pe ee 
Wir beabſichtigen, zur Beauſſichtigung der Chauſſeen 


April 1898 einen techniſch ausgebildeten Beamten mit 
einem jährlichen Gehalt von 3000 Mark anzuſtellen. 

Bewerber um dieſe Stelle wollen ſich unter Bei⸗ 
fügung ihrer Referenzen innerhalb der nächſten vier 
Wochen bei uns melden. 

Schivelbein, den 2. Dezember 1897. 

Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Graf Baudissin, Landrath. 


Suche zu ſofort oder Neujahr ein 


Butter-, Milch: oder Fettwaaren⸗ 


geſchäft 


erbittet 


Otto Voss, 


Molkerei⸗Juſpektor, 
Feldberg, Meckl. ⸗Strelitz. 


Soeben eingetroffen: 


Verlag von C. Regenhardt, Berlin W. 35 


— — — 


C. Regenhardts 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


10 
112 über alles Aufſchluß was im öffentl. Leben, in Ausübung 
„Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig ift- 


Aus bereichen Inhalte d. Almanachs ſeien hier nur genannt 


Arzte u. Arztl. Anſtalten Jahr, das, des Ackerbaues 
Amtsvorſteher r, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte Jahr, das, der int 
Bäder und Kurorte Jahr, das, mit ſ. Erfindunge 
Banken Jahr, das, der Finanzen 
Behörden deutſcher Staaten | Jahr, das de e 
Bevölkerung der Erde Ja r, das, des Handels 


Bibliotheken und Muſeen 
Bügermeifter u. ihre Gehälter 
Bundes rats⸗Mitglieder 
taaten 


de 
& 
Ja das, in der Kunft 


a 


x 


Einmohnerz. d. Länd. u. Städte Jahr, das miebiziniihe 
Ein⸗ u. Ausfuhr der Staaten Jahr, das meteorologiiche 
ei Jahr, das militäriſche 
Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln Jahr, das, in der Muſik 
Erfind. u. Entdeck. all. Zeiten Jahr, das, der Technik 
abrikinſpekteren ahr, das, des Verkehr? 
achſchulen ahr, das wiſſenſchaftliche 
albs Wellerprognoſen Kinetograph 
lächen inhalt aller Staaten KLirchen⸗Vehörden 
lüſſe, größte, der Erde Kolonien, deutſche 
lüſſige Luft Konſulate 


ebühren der Rechsanwälte 
Gehalt u. Penſion d. Beamten 
* d. Fürſtenhäuſer 


Gexichte 

Geſandtſchaften 

e 

Gewichte, Maße und Münzen 

Gold⸗ u. Silberproduktion 
andelsfirm.deutſch.ſeit 1.7.96 
andelsfirm deutſch. (Amerika 

er a ae 


Kreisärzte — Kreistierärzte 
Landräte u. Landrats-⸗Amter 
Landtags⸗Abgeordnete 
Minifterten 

Papſt, der, u. d. heil. Kollegium 
Poſttarife u. Poſtauſtalten“) 
Reichstags⸗Abgeordnete 
Schulen — Schulinſpektoren 
Staatsbeamte, Gehälter 
Staats⸗Haushalt - 
Staatsrat, Mitglieder deſſelb. 


andel und Schiffahrt Taubſtummen⸗Anſtalten 
andelskammern Temperatuxen Europas 
andelskammer⸗Vorſtände Tote des Jahres 
andelsſtatiſtik Wechſelſtempel⸗Gebühren 
errenhaus⸗Mitglieder Zeitereigniſſe vom 1. 7. 1 
ofämter der Fürſten ins⸗ und Zinſesziustabellen 


) Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


„  Regenharöts Almanach 
ein kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß! 


Preis broſchiert / 1.—, gebunden 1 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte Nachſchlage⸗ 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 
welcher in keinem Komptoir, Büreau ꝛc. fehlen ſollte 
Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirch⸗ 
platz 3 und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Ders 
kauf, gut geheftet zu 1 , gebunden zu 1,50 . an, 

außerhalb für 1,30 44 reſp. 1,80 44 bei porto⸗ 


E 5 Zuſendung. 


ER. Grassmann's Verlag. 


1 Hark. 


| 


im hieſigen Kreiſe, die in einer Länge von ca. 100 el 
metern von 10 Chauſſeewärtern verſehen werden, zum 


Haupt- 
treſler 


30,000 


Br u 5 
= Restaurant. 
Reſtaurant beſſerem Genres von zahlungsfäh. 
Reflektanten geſucht. (Auch in kleinerer Hafen⸗ 
ſtadt od. Seebad.) 
Off. sub Z. P. 59079 Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Halle a. S. 


U 


Hoflieferant, 
Reifſchlägerſtraße 16, 
Telephon 907, 
empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenk 
Teppiche, 
Teppichſtoffe, 


Offerten Sum yTna, Tourna, 


Axminster, Velvet, 
Brüssel, Tapestry, 
Germania, Holländisch. 


Linoleumteppiche 


in allen Größen und nur beſten Qualitäten,] 


Angorafelle, Ziegenfelle, 
Wildfellimitationen, 
Tiſchdechen, Gummidecken, 
Reisedecken, Russkissen, 
Rouleaux, 


Wachsbarchend, 


Cocosmatten und Läufer 
in großer Auswahl. 


Zurückgeſetzte 


Teppiche u. Tiſchdecken 


unter Einkaufspreis. 


Die Deſtillation 
von F. W. Asendorpf, 
40 Große Wollweberſtraße, 


empfiehlt. in tadelloſer Waare: 
Glühwein und 


Punſchextracte, 
Eiercognac, 
Berliner Sauern, 
Getreide⸗Kümmel, 
Aquavit, i 
Ingb.⸗Magen, 
Halbbittern, * 
Cognac, Arrac, Rum 
und ſämtliche Liköre und 
Branntweine 1 
zu äufferſten Preiſen . 


1000 


120 beſſere europäiſche 2,50 ME, bei 
&. Zechmeyer, g. Sabhpreisliſte gratis 


Briefmarken, ca. 180 Sorten 60 Pfg. 
— 100 perſch. überſeeiſche 2,50 Mk., — 


Mark 


Werth, 


. 


Neueſte Famtlien⸗ 
Nähmaſchine 
ſchon von 50 % an. 


Reelle Garantie. Näh- und Kunſtſtick⸗Unterricht. Bequeme Theilzahlungen. ah 


Specialitat: 


Der Ton und die Haltbarkeit dieſer 


15 ſowohl in 
inſtrumente bekannt. 


„ 


für Organiſation und Schadenxegulirun 


insgesammt = 2000 Gewinne. 


Zu haben in allen Lotteriegeschäftenn. in den d. Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 
LOOSE à 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark (Porto und Liste 20 Pig. extra) versendet F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr. 29. 


20 Hark monatliche Abzahlungen. 
Garantie 20 


Die unterzeichnete Hof⸗Pianoforte⸗Fabrik empfiehlt ihre weltberühmten Pianinos und liefert 
ſolche auf Wunſch auf Probe innerhalb Deutſchlands frachtfrei bis zur letzten Eiſenbahunſtation des 
Empfängers. Gebrauchte Inſtrumente werden in Zahlung genommen. Bei Baarzahlung entſprechender 


Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk 
offerire meine anerkannt beſten Nähmaſchinen und empfehle beſonders für den Hausgebrauch meine 
mit allen Neuerungen verſehenen N 


Lang-, Ring-, Rund- und Schwingsehiffchen-Nähmaschinen, 
Ferner Hand⸗Nähmaſchinen auf Eiſen⸗ und Holz⸗Sockel mit Verſchlußkaſten. 
W Schneider⸗, Schuhmacher⸗ und Sattlermaſchinen. Rt 


Lager ſämtlieher Zubehöre und 


Maschinen nadeln. Maschinenöl. 


C. L. Geletnek y, 


se Eigene Reparatur-Werkstatt im Hause. 


Jahre. 


Waolkenhauer's Lehrer⸗Juſtrumente, Pianinos in 
3 Gattung: 
unverwüſtlichen Mechaniken und von bisher unübertroffener 
Haltbarkeit 


n, mit ſpeciell für nördliches Klima berechneten 


Piauinos erreichen die höchſte Stufe der Voll⸗ 


kommenheit, ſo daß dieſelben in Tonfülle und Spielart kleinen Flügeln gleichen, in Ton⸗ 
ſchönheit aber dieſelben übertreffen, auch find dieſelben auf den verſchiedenſten Konſerpatorien, 
Muſik⸗Akademien, Schulen, Seminarien, Hülfs⸗Seminarien, Präparanden⸗Anſtglten de. eingeführt und 
den Kreiſen der Lehrer als des Publikums als vorzüglichſte Salon⸗ und Uebungs⸗ 


G. Wolkenhauer in Stettin, 


Louiſenſtraße 13, 
Hof⸗Piauoforte⸗Fabrikant, 
Königl. preuß. Kommiſſions⸗Rath, Ritter. 
Hoflieferaut Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen, 
Sr. Königl. Hoh. des Prinzen Friedrich 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Baden, 


Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs von Sachſen⸗Weimar, 
Sr. Königl. Hoh. des Großherzogs voin Mecklenburg⸗Schwerin. 


Gerichtlich vereidigter Sachverſtändiger. 


Carl, 


Feuer- Versicherung. 


Ein erfahrener und rühriger IA neral-Agent, sowie ein jüngerer Inspektor 
werden geſucht. Offerten unter J. X. 5706 an Rudolf Mosse, 


Berlin 8 W., erbeten. Diskretion ſelbſtverſtändlich! 


2 


S Otto Weile, 
| Uhrmacher, 


Stettin, Langebrück ſtraße A, 


empfiehlt: 
Nickeluhren von Mark 6,50 au. 
K 1 „ 14, — au. 
Silb. m.⸗Rem.⸗Uhren 77 77 13,— an. 


Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhren „ 18,.— an. 


Ein. nen. Warme Fussdecken, 


* n 
egerbte Heidſchnuckenfelle beit, Mittel geg, kalte Füße, 
10 4 fi 2 (wie Eisbär), Größe etwa r am, d. 
Fe 1s, ei 52 Br ug aber e 
fro. Proſp. u. br 
grat. W. Heino ’Lünsmühlbe Schneverdingen, Lüneb.Heide, 


Wiener Zuckernüſſe, 
Makronen u. Pfefferuüſſe, 
täglich friſch, empfiehlt 


J . Wasse,. Mönchenstr. 38. 


Einen tüchtigen Bügler, ui. 
Lohn 21—24 , verlangt „5 
J. Schult, Kloſterſtr. 5 


. 


I dieſer 


Ein unverh. Kutſcher od. Diener 


ſucht zum 1. Januar ähnliche Stellung, wo Verhei⸗ 
rathung geſtattet iſt, am liebſten in Stettin. 

C. Seh warz, Anklam, 
Friedländerſtraße 37. 


Monteure und 
Treibermacher 
auf Singer⸗Nähmaſchinen ſucht die 
Aktiengeſellſehaft vormals 
Frister & Rossmann, 
Berlin 80., Skalitzerſtr. 134/135. 
Vergüt. M. 250.— br. Mon. u. m. zahlte, alt. 


ſolid. Hamburg. Cigarr.⸗J. a. tücht. Vertreter. 
Adr. u. L. 7829 a. H. Eisler, Hamburg. 


Zum Vertrieb von landwirthſchaft⸗ 
lichen Dedarsartikeln 


Ban 69 17 c edle 
t. anntſchaft mit Landwirthe erlich. 
x —.— en unter G. B. 3000 befördert die Exped. 


tung Kirchplatz 3. i 


Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden! 


1 Mark Ci 


Loos 


Erſatztheile. 


Noßmarktſtraße 
Nr. 18. 


46 Elisabethstrasse 46. 
Gr. Sala: Specialit. : Borit. 
Aufang Abends 8 Uhr, Entree 10 . 


Neu eröffnet! 
Restaurant und Cafe 
„Zum Frälaten“ 
Philippſtraßſe 69. 


Angenehmer Aufenthakt. 
Ber Geöffnet bis 12 Uhr Nachts. 


Stern- Säle. 
20, Wilhelmſtraſſe 20. 


Täglich: 
Große Spezialitäten⸗Vorſtellung 
Auftreten nur Künſtler I. Ranges. 
Anfang 8 Uhr. Entree 10 . 
Direkt. H. Waselewsky. 
Centr 


alhallen-Theater, 
Neu! Neu! 


Mit großem Erfolg täglich: 
Clown g 
Charles Sigg mit feinen hochkomiſch dreſſirten 
Gänſen, Ziegen, Hunden, Affen ꝛce. 
3 Harvey's, Original⸗Balauce⸗Produk⸗ 
tionen auf dem geſpannten Draht. 
The 4 Stars, . 


Kraft⸗Akrobaten au den hängenden Seilen. 
The Astley-Trio, 


die muſikal. Gentlemen. Scene comique, 
Sophie Sehultze, Sängerin. 


ger The Freire-Truppe (6 Bei), 
ikariſche Spiele und lebendes Carouſſel. 
| Mizzi und Alfred Marion, 
DOriginal⸗Operetten⸗Duettiſten. 
9 Emmy und Jean Urasse, ui 
Original⸗Inſtrumental⸗Imitatoren. 
Die 3 luſtigen Chineſen, komiſch⸗akrobatiſcher Akt 


Centralhallen⸗Tunnel: Nach der Vorſtellung 
Freikonzert der Hauskapelle. 


Auf beſonderen Wunſch: Donnerſtag nochmals 


Nichtrauch⸗ Abend. 


5 15. Dezember: Schluß der Saiſon. 


Bellevue- Theater. 
Mittwoch: König Heinrich. 


Kleine Preiſe. 
1 ochzeit. 
Donnerſtag: ele 
Der dritte Kopf. 
„K len 


The 


Bons giltig. 2 I 2 
. 4 m umlimg. 
In Vorbereitung: närchen in 6 Bildern 


vr rd er Theaterkapelle. mi 
Täglich: — Een 


Stadlt-Theater. 
„den 8. Dezember, 1. Serie. 
Milte gts Teufels Autheil. 
Donnerſtag, den 9. Dezemper, 2. Serie. 
interſch laf. 


Nevität! W 


5 
Drama in 3 Akten. Schauſpielpreiſe.) 


Conhcordia- Theater. 


Direktion: Le Emma Schirmeister. 4 
Erstes Variétée- und Conoert-Etabliss 
Birkenallee 7. Halteſtelle d. electriſchen Straßenbahn. 
Heute Mittwoch, den 8. Dezember, Abends 8 har? . 
3 Ds a 
roßartiger Erfolg des vorzügl. Enſemhles. S 
SE. Breife. Morgen Donnerstag; Gr, Special. Br), 
Nachdem: Gr. Extra⸗Jeſt⸗Ball, Junger Dame 


Nopität! 
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